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Das neue deutſche Weißbuch. 


(Schluß.) 
Sanſibar, den 1. November 1889. 

Eingegangen in Berlin, den 24. November 1889. 

Ew. Durchlaucht melde ich in Verfolg 
meines Berichts vom 13. v. M., daß ich in 
Mpwapwa ein Steinfort mit zwei Baſtionen an 
einer Seite gebaut habe, von der aus die an die 
Waſſerplätze gebundenen Karawanenplätze, ſowie 
ſämmtlich im Thal von Mpwapwa gelegenen 
Dörfer der Eingeborenen beherrſcht werden. Das 
von der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft früher 
errichtete Fort wurde wegen ſeiner ſchlechten mi⸗ 
litäriſchen Lage nicht ausgebaut. Ich beſetzte 


Sanjıbar, den 9. November 1889. tionen, welche in der Kommiſſton bewilligt ſeien, 
Eingegangen in Berlin am gleichen Tage. vor der Plenarberathung in Verwendung zu neh⸗ 
Saadani nach geringem Widerſtande beſetzt. men, da ein Aufſchub dis zur endgültigen Erle⸗ 
Kampf gegen Bana⸗Heri ſetzte ich fort. digung im Plenum nicht ohne Gefahr geweſen 
Wiſſmann. wäre. Die Summe, die in Frage komme, be⸗ 

trage 2,358,200 Mark. Der Vorſitzende v Ben⸗ 
nigſen machte darauf aufmerkſam, daß das um 
ſo erklärlicher erſcheine, als der Beginn der 
dritten Berathung des Etats im Plenum erſt 
nach Neujahr zu erwarten ſei. Der Referent 
wird beauftragt, die nöthigen Aufſchlüſſe dem 
Plenum mitzutheilen. — Die Etats für Sachſen 
und Würtemberg paſſiren ohne weſentliche Aen⸗ 
derungen. Schließlich wird auch der Militär⸗ 
penſionsfonds genehmigt, deſſen ſtarkes Anwachſen 
durch die zum Theil erforderlich gewordene Ver⸗ 
jüngung des Offizierkorps, wie durch die Ver⸗ 


Auswärtiges Amt, Berlin. 
Sanſibar, den 10. November 1889. 
Eingegangen in Berlin am gleichen Tage. 
Zelewski mit Expeditions⸗Korps vier be⸗ 
feſtigte Poſitionen von Bana⸗Heris Waſeguhha 
mit Sturm genommen. Verluſte dieſſeits zwei 
Todte, vier verwundete Farbige. Setze Nieder⸗ 
werfung Uſeguhhas fort. 


n Amt, Berlin. a 
Sanſibar, den 11 November 1889. 
Eingegangen in Berlin am gleichen Tage. 


Wiſſmann. 


Wien, Z. Dezember. Der am Sonntag 
eingetretene Schneeſturm dauert jetzt noch fort; 
der Verkehr iſt vielfach ganz unterbrochen, ſonſt 
ungemein erſchwert. Mehrere Bahnen haben die 
Fahrten vollſtändig ſiſtirt, andere kämpfen mit 
rieſigen Schwierigkeiten, ihre Züge treffen mit 
vielſtündigen Verſpätungen ein. Wien ſelbſt 
iſt förmlich im Schnee begraben. 
Trotz fortwährender Säuberungen ſind die Straßen 
mit ihren koloſſalen Schneehaufen kaum fahrbar 
und noch ſchwerer gangbar. Die Poſten aus 
Ungarn, aus dem Orient, Galizien, Böhmen und 
Deutſchland ſind ausgeblieben. 

Peſt, 3. Dezember. Zwiſchen den Abgeord⸗ 
neten Orban und Horvath fand heute Nach⸗ 
mittag ein Piſtolenduell ſtatt, welches reſultatlos 
verlaufen iſt. 


ſo grelles Licht, daß die Aufmerkſamkeit der Re⸗ 
gierungen auf ſie gerichtet zu werden verdient. 
Paul Hammack, ein geborener Schleſier, Zahnarzt, 
der ſich ſeit einiger get in Paris aufhielt, wurde 
dort vor etwa zwei Jahren plötzlich verhaftet und 
nach Mazas abgeführt; ſeine Habſeligkeiten, dar⸗ 
unter; Werthſachen und Amtsausweiſe über ſeine 
Berechtigung, die Praxis als Zahnarzt zu üben, 
wurden mit Beſchlag belegt. Nachdem ſeine Un⸗ 
ſchuld feſtgeſtellt und eine ordonnance de non- 
lieu“ erlaſſen war, wurde er, mit einer andern 
Perſon angekettet, an die deutſche Grenze geführt, 
ohne daß es ihm trotz zahlloſer Reklamationen 
gelungen wäre, 952 wieder in Beſitz der ihm ge⸗ 
nommenen Sachen zu ſetzen. Hammack ging 
dann nach Sevilla und begegnete hier bei der 
Ausübung ſeiner Praxis als Zahnarzt mehrfach 


das Fort mit einem Offizier, zwei Unteroffizie⸗ Chef Dr. Schmidt nordweſtlich von Pangani größerung der Armee überhaupt erklärt wird. 3 Ungelegenheiten, weil ihm das in Paris beſchlag⸗ 
1 ren, 100 Mann und einem neue Rebellenlager een N Feind Die Berathung de sgejammten Mi⸗ Belgien. nahmte Diplom fehlte. Er wurde aus dieſem 
F und verſorgte die Station auf vier Monate mit ließ in einer Boma 30 Todte, worunter Araber. litäretats iſt damit beendet. Brüſſel, 3. Dezember. Der türkiſche Ge- Grunde zu 300 und 400 FIrs. Geldſtrafe verurtheilt. 
ö Lebensmitteln, Rindvieh und Getreide aus Straf⸗ Wiſſmann. — Die in letzter Zeit mehrmals aufgetauchte ſandte Karatheodory überreichte der Afrika⸗Kon⸗ Inzwiſchen wandte ſich Hammack an die deutſche 


zahlungen des Häuptlings Chipangilo, der, an 
eine Berzeihung meinerſeits nicht glaubend, 
flüchtig wurde und im Einverſtändniß mit den 
Eingeborenen durch einen anderen ergebenen 
Häuptling erſetzt wurde. Die Station iſt bei 
einem gut geregelten Wachtdienſt allen Eventua⸗ 
litäten gewachſen und hat ſich, auf die günſtig 
liegenden Verhältniſſe mit den Eingeborenen 
rechnend, beſonders als Kontrolle der Araberkara⸗ 
wanen zu betrachten, die Karawanen gegen Ueber⸗ 
fälle der räuberiſchen Wahehe, die eingeborenen 
Wagago an der Straße gegen Einfälle der vieh⸗ 
raubenden Maſſai zu ſchützen. Ich werde an 
der Küſte ſämmtliche Karawanen auf einen Paſſir⸗ 
ſchein des Chefs von Mpwapwa revidiren; ebenſo 
haben die ins Innere gehenden Karawanen Er⸗ 
laubniß der Küſtenchefs in Mpwapwa vorzuzeigen. 
Bis zur Ankunft von Emin Paſcha und Stanley 
habe ich noch einen Offizier mit einem kleinen 
Trupp in Mpwapwa gelaſſen, der den Befehl 
355 die Expedition nach Bagamoyo zu geleiten. 
Ich habe Emin und Stanley einige Laſten Kon⸗ 
ſerven, Wein ꝛc. entgegengeſandt. 

Am 15. Oktober trat unſere Waniamweſi⸗ 
karawane den Weitermarſch von Mpwapwa nach 
ihrer Heimath an, mit etwa 600 Gewehren und 
viel Pulver verſehen. Geſchenke, Pandaſcharo und 
die wirkliche Ergebeuheit und Freundſchaft, die 
ſich im Laufe des Jahres zu uns herangebildet 
hat, werden ein erwünſchtes Gegengewicht gegen 
die Araber in Tabora hervorrufen. 

Am 20. Oktober marſchirte ich nach der 
Küſte ab und nahm einen engliſchen Miſſionar 
mit Frau und Kind mit, die alle drei, trotz der 
großen Märſche, vollſtändig wohl die Küſte er⸗ 
reichten. Zur Marſchroute wählte ich zuerſt die 


größte mittlere Straße, um dann nach Saadani 300 


abbiegen u können. Wie ich Ew. Durchlaucht 


Frage, ob die neue bulgariſche Anleihe 
an der Wiener Börſe zur Kotirung zugelaſſen 
werden würde, iſt, ſoweit es ſich um die Wiener 
Börſenkammer handelt, ſchon entſchieden; denn 
dieſe hat ihr Gutachten zu Gunſten der Kotirung 
abgegeben. Es iſt dies ein günſtiges Zeugniß 
für den finanziellen Kredit Bulgariens; denn die 
Börſenkammer hatte bei der Frage, ob das An⸗ 
lehen zur Kotirung zuzulaſſen jet, zu unterſuchen, 
ob die Fundirung deſſelben genügende Bürg⸗ 
ſchaften biete, und das Ergebniß der Unterſuchung 
muß demnach ein günſtiges geweſen ſein. Be⸗ 
kanntlich dienen zur Fundirung des Anlehens 
die Einnahmen der demſelben zu Grunde ge⸗ 
legten bulgariſchen Eiſenbahnen. 

Schleswig, 3. Dezember. (B. T.) Es 
verlautet, daß die kaiſerliche Admiralität die A n⸗ 
lage eines Torpedohafens am Arrö⸗ 
ſund (am kleinen Belt) plant. 

Köln, 2. Dezember. Dem Oberlandes⸗ 
gerichts-Präfidenten Herrn Dr. Struckmann iſt 
(wie die „Köln. Ztg.“ mittheilt) in Veranlaſſung 
der letzten Gürzenich⸗Verſammlung 
das folgende Dankſchreiben zugegangen: „Berlin, 
den 29. November 1889. Ew. Hochwohlgeboren 
beehre ich mich in Erwiderung auf das gefällige 
Schreiben vom 25. d. M. den Mitgliedern der 
am 25. d. M. im Gürzenich in Köln ſtattge⸗ 
habten Verſammlung für die Unterſtützung und 
das Vertrauen, welches dieſelben der Reichsregie⸗ 
rung entgegengebracht haben, den Dank des Herrn 
Reichskanzlers auszuſprechen. Die in der Ver⸗ 
ſammlung gefaßten Beſchlüſſe werden den deut⸗ 
ſchen Bevollmächtigten für die gegenwärtig in 
Brüſſel tagende Antiſklaverei-Konferenz zur ge⸗ 
eigneten Verwerthung mitgetheilt werden. H. 
Bismarck.“ 

München, 20. November. 


Auswärtiges Amt, Berlin. 
Sanſibar, den 17. November 1889. 
Eingegangen in Berlin am gleichen Tage. 

Kipumbwe mit Hülfe von S. M. Kanouen⸗ 
boot „Sperber“ beſtraft. Ganz Uſeguhha unter⸗ 
worfen. et: 

Wiſſmann. 
Auswärtiges Amt, Berlin. 
Deutſchland. 

Berlin, 3. Dezember. So weit bis jetzt 
bekannt, werden die Weihnachtsferien des 
Reichstages vorausſichtlich mit dem 15. 
d. Mts. beginnen und bis zum 8. Januar dauern. 
Vor Weihnachten ſoll noch das Bankgeſetz in 
3. Leſung, ein Theil der Initiativanträge und die 
2. Leſung des Etats in Verhandlung genommen 
werden. Wahrſcheinlich wird dieſe nur bis zum 
Etat des Reichsheeres erledigt werden, ſo daß 
für die Zeit nach Weihnachten noch übrig bleibt 
der Militäretat in 2. Leſung, der Etat in 3. 
Leſung, das Sozialiſtengeſetz in 2. und 3. Leſung. 

„ Die Budgetkommiſſion des 
Reichstages ſetzte heute die Berathung des Mi⸗ 
litäretats fort. Abg. Lingens a) 
erbat zunächſt Auskunft über die Konfeſſion De⸗ 
rer, welche in den letzten Jahren in der deut⸗ 
ſchen Armee durch Selbſtmord geendet. Miniſter 
von Verdy ſagte die Mittheilung für eine der 
nächſten Sitzungen der Kommiſſion zu. Sodann 
wurde gegen den Widerſpruch des Abgeordneten 
Richter die in voriger Woche ausgeſetzte Kaſerne 
für Hannover (48 868 Mark für zwei Feldbatte⸗ 
rien) genehmigt. In dem Kapitel: Ingenieur⸗ 
und Pionierweſen wurden alsdann bewilligt 
300 000 Mark für zwei neue Uebungsplä ce 
olche 


Königsberg und 400000 Mark für zwei In dem präch⸗ 


ferenz ein Memorandum, welches für einzelne 
Theile des ottomaniſchen Reiches die Duldung 
der Sklaverei verlangt. 


Frankreich. 
Paris, 1. Dezember. Der „Temps“ läßt 
ſich aus Wien eine Depeſche ſchicken, deren In⸗ 
halt mit ihrer Länge nicht im Verhältniß ſteht, 
die aber, da es ſich um eine Drahtuachricht han⸗ 
delt, doppelt anſpruchsvoll ſich ausnimmt. Der 
„Temps“ aber ſpart nicht, wenn es ſich darum 
handelt, den Dreibund immer wieder als 
innerlich hohl, wie den bekannten thönernen Ko⸗ 
loß, darzuſtellen. Die Depeſche geht davon aus, 
daß ſich der Zar beim Fürſten Bismarck über 
die Unterſtützung des Prinzen Ferdinand durch! 
Oeſterreich beklagt habe (), ſowie über die von 
der Zurückhaltung der deutſchen Beamten ſehr 
abſtechende Haltung des öſterreichiſchen Konſuls 
in Sofia, und über das von Oeſterreich befür⸗ 
wortete Dreißigmillionen⸗Darlehen der Länder⸗ 
bank. Der Kanzler, ſo heißt es weiter, ſei beim 
Grafen Kalnoky vorſtellig geworden, ſo daß dieſer 
wenigſtens verhindert habe, daß die Anleihe auf 
dem Kurszettel figurire. Der wichtigſte Punkt 
aber ſei die Anerkennung des Prinzen Ferdinand. 
Graf Kalnoky ſei dagegen, aber ſein Einfluß in 
Ungarn ſei geſchwächt und im entſcheidenden Mo⸗ 
ment, beiſpielsweiſe bei einem Einmarſch Ruß⸗ 
lands in die freien Balkanländer, werde er wei⸗ 
chen oder dem kriegeriſchen Drange nachgeben 
müſſen. Deutſchland aber ſtehe in dieſer Frage 
auf Seiten Rußlands, und ſo müſſe ſich ſein 
Verhältniß zu Oeſterreich immer mehr erkalten. 
Man kann nicht behaupten, daß dieſe angeblichen 
Enthüllungen irgend etwas brächten, was nicht 
ſchon, der franzöſiſchen Verhetzungstaltik ent⸗ 
ſprechend, wiederholt vorgebracht worden wäre. 


Botſchaft und an das Auswärtige Amt und deren 
Bemühungen bewirkten vor kurzem von den fran⸗ 
zöſiſchen Behörden das Verſprechen, Hammack 
ſein Eigenthum auszuhändigen. Hammack reiſte 
abermals nach Paris, wurde aber auf der Prä⸗ 
fektur abgewieſen mit der Erklärung, daß man 
ſeine Sachen irrthümlich verkauft habe und nichts 
mehr vorhanden ſei. Bei dem Verkaufe wurden 
101 Fr. erlöſt, obgleich die Gegenſtände 2000 Fr. 
werth waren. Auf weitere Reklamationen hin 
ſtellte ſich heraus, daß die Angabe der franzöſi⸗ 
ſchen Regierung, wonach auch die Papiere Ham⸗ 
macks verkauft ſeien, auf einer höchſt leichtferti⸗ 
gen Unterſuchung beruhten, denn dieſe Papiere 
wurden nachträglich I ene allerdings 
mit Ausnahme des für Hammacks beſonders wich⸗ 
tigen zahnärztlichen Diploms, das allem Anſchein 
nach für 2,50 Fr. mit einem Portefeuille ver⸗ 
kauft worden war, in welchem es aufbewahrt 
wurde. Die franzöſiſche Regierung hat in dieſer 
Angelegenheit, die nicht weniger als zwei Jahre 
dauert, das unglaublichſte an Verſchleppung ie. 
leiſtet, alle Beſchwerden des Hammack ohne Un⸗ 
terſuchung zu den Akten gelegt und merkwürdi⸗ 
gerweiſe gar nicht daran gedacht, daß ſie dazu 
verpflichtet iſt, dem Hammack den durch ihre 
alleinige Schuld entſtandenen Schaden zu erſetzen. 
Wir zweifeln nicht, daß die deutſche Lotſchaft in 
Paris dem Geſchädigten auch weiterhin beiſtehen 
wird, um ihm zu ſeinem Recht zu verhelfen. 


Italien. 

Rom, 30. November. Die geſtrige Kam“ 
mer begann, wie ſchon erwähnt, mit der Dis⸗ 
kuſſion des Geſetzes der „frommen Werke.“ Cam⸗ 
bray⸗Digny ſprach in ſcharfen Worten gegen den 
Geſetzentwurf. Antrag des Abgeordneten 
Carmine, die Kammer bis zum Donnerſtag zu 
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der ee der Eingeborenen ein über lagen in Straßburg im Elſaß wurden 600 000 „Balert cher Hof“ 85 die vereinigten Korps verändert. perſonen, wird auf Ersuchen Crispis, wel — an⸗ 4 


Erwarten guter, an größeren Plätzen wurden uns 
ſo viel Lebensmittel als Geſchenke herbeigeſchleppt, 
daß die Mannſchaft kaum im Stande war es 
unterzubringen. Auch ſeitswärts der Straße 
wohnende uptlinge beſuchten mich, um ihr 
Unbetheiligtſein an einer Bewegung gegen uns 
zu dokumentiren und einen Schutzbrief zu er⸗ 
halten. Der lebhafte Wunſch nach Ruhe und ge⸗ 
ordneten Verhältniſſen treten überall zu Tage. 
Von den meiſten bedeutenderen Häuptlingen be⸗ 
gleiteten mich Leute bis zur Küſte, die ich dann 
mit einem Geſchenk von Pulver heimſandte. Ich 
werde an alle, mit Schutzbriefen verſehene, kon⸗ 
trollirbare Dire von nun ab dem Verbrauch 
entſprechende Quantitäten Pulver verkaufen laſſen; 
die Leute müſſen ſich hier gegen raubende Maſſal 
und Wahehe (beziehungsweiſe Mafiti) vertheidigen 


können, da ich noch nicht im Stande bin, zu 8 


überall ſchnell bereiter Hülfe Stationen anzu⸗ 
legen. Auch iſt gegen Uebergriffe von Seiten 
arabiſcher Karawanen eine Stärkung der uns 
ergebenen Eingeborenen erwünſcht. Ich habe 
ſogar ſtärkeren Häuptlingen erlaubt, Honga, d. i. 
Durchgangszoll von arabiſchen Karawanen zu 
erheben, was ich unbeſchadet einer nachhaltigen 
Einwirkung auf den Handel thun kann, da ein 
anderer gangbarer Weg zur Küſte derzeit nicht 
exiſtirt. 

Da die ſpärlich bevölkerte Saadaniſtraße 
durch Fliehen der Waſeguhha dem Mangel an 


hr des Abg. Diffené jagt Miniſter von Verdy bei glänzen verlaufenen 


Mark, für eine Gefrieranlage daſelbſt 190 500 der polytechniſchen Hochſchule zu Ehren des 
Mark, für eine ſolche in Metz 209 500 Mark, Prinzen Rupprecht von Baiern — 
für eine Infauterie⸗Kaſerne in Hagenau als erſte Enkels des Prinz⸗Regenten —, welcher an dieſer 
Rate 200000 Mark genehmigt. Auf Erſuchen Anſtalt ſtudirt, geſtern Abend einen ſehr 
Peſttemmers Mit den 

ktiven der vier Korps waren zahlreiche Philiſter 
derſelben, ſowie einige ſpeziell Geladene und bei⸗ 
nahe das geſammte Profeſſoren-Kollegium der 
Auſtalt erſchienen. Prinz Rupprecht kam um 
8 Uhr mit ſeinem Adjutanten und wurde von 
den in Wichs erſchienenen Chargirten der Korps 
zum Ehrenplatz geleitet. Nach einigen Muſik⸗ 
ſtücken eröffnete der Senior des präſidirenden 
Korps den Reigen der Toaſte mit einem ſolchen 
auf den Prinz⸗Regenten. Dann folgte ein Toaſt 
auf den Prinzen Rupprecht. Der Prinz er⸗ 
widerte alsbald Folgendes: „Meine Herren! In 
einer Zeit, wo Induſtrie und Technik auf ſo 


den ſtattfindenden nene der Garniſonen 
die ae von Mannheim und Schwetzin⸗ 
gen zu. 103 Mark zur Erweiterung des 
Barackenlagers bei Hagenau wurden geſtrichen, 
dagegen 350000 Mark als erſte Baurate für 
eine Artilleriekaſerne in Straßburg i. E. be⸗ 
willigt, ebenſo 190 000 Mark (ſtatk der gefor⸗ 
derten 200 000 Mark) zum Grunderwerb für 
eine Infanteriekaſerne daſelbſt, ſowie die erſten 
Raten für Kaſernen in St. Avold (450 000 
Mark) und in Metz (700000 Mark) ſowie für 
eine fernere Kaſerne in Metz 300000 Mark. — 
ür zwei Train⸗ und Pionierkaſernen, welche für 
Metz beſtimmt find, werden 160 000 Mark be⸗ 
willigt, jedoch mit der Bedingung, daß ſie ſtatt 
nach Metz, nach Forbach kommen. Als erſte 
Raten für zwei Kaſernenbauten in Mörchingen 
werden je 800 000 Mark gefordert, aber nur je 
300000 Mark bewilligt. Bei Titel 162: Zur 
Umgeſtaltung bezw. Verſtärkung der Vertheidi⸗ näher zu treten. Darf ich Sie auffordern, mit 
gungseinrichtungen in den minder wichtigen, unter mir die techniſchen Wiſſenſchaften und deren Jün⸗ 
preußiſcher Verwaltung ſtehenden Feſtungen ger leben zu laſſen. Sie leben hoch! hoch! hoch!“ 
2000 Mark, welche gedeckt werden durch den Stürmiſch erwiderte die aus mehr als 200 Per⸗ 
Erlös der aus dem Verkauf entbehrlich werden⸗ ſonen beſtehende Feſtverſammlung die Hochrufe. 
den Grundſtücke, beantragt Abg. Richter, die 


nehmen, freut es mich, Angehöriger Ihrer Hoch⸗ 
ſchule zu ſein. Es 28 mir dieſes höhe gen 
Gelegenheit, dieſem Gefühle Ausdruck zu geben; 
zugleich, meine Herren! Ihnen zu danken, daß 
Sie mir hier ermöglichten, ſtudentiſchem Leben 


hoher Stufe ſtehen, und ſtetig an Bedeutung zu⸗ 


Die „Liberte“ findet ein ſehr merkwürdiges 
Argument gegen die in der italieniſchen 
Thronrede und von den italieniſchen Blät⸗ 
tern befürwortete n Differenzial- 
tarifs. Nur die franzöſiſche Waare nämlich werde 
eingeſchmuggelt, da es ſich hier um Handelsartikel 
von großem Werth und geringem Umfang hans 
dele, während Italien nur umfangreiche Waare 
füt verhältnißmäßig geringerem Werthe aus⸗ 
ühre. 

Das heutige „Journal officiel“ veröffentlicht 
ein Dekret, welches den bisherigen Domherrn der 
Notre⸗Dame⸗Kirche zu Paris, Abbe Lagrange, 
ehemaligen Generalvikar des Biſchofs Dupanloup, 
zum Biſchof von Chartres ernennt. Der „Gau⸗ 
lois“ entwirft von dem neuen Prälaten folgendes 
Bild, welches mehr an die Boulevardierſeite des 
frommen Blattes, als an ſeine Sakriſteifreund⸗ 
ſchaften erinnert: „Wer zwiſchen 3 und 4 Uhr 
Nachmittags am Quai Voltaire Ipagieren eht, 
wo die „Defence“ ihr Redaktionslokal hat, a 
einem Prieſter von mittlerer Größe und von ziem⸗ 
lichem Körperumfang, von beſcheidenem und zer⸗ 
ſtreuten Ausſehen, mit unraſirtem Geſicht, den 
Hut ſchief aufgeſetzt, das Bäffchen bald auf der 
rechten und bald auf der linken Schulter, aber 
immer dürftig und abgeſchoſſen, begegnen. Das 
iſt der neue Biſchof von Chartres. Mgr. La⸗ 
range hat ſeinem früheren Vorgeſetzten Dupan⸗ 
oup einen Kultus geweiht und deſſen Leben ge⸗ 


ſichts der kurzen Dauer der Seſſion und des um⸗ 
fangreichen Materials, welches zur Erledigung 
vorliegt, einen Aufſchub der parlamentariſchen 
Arbeiten für inopportun hält, abgelehnt. Vor⸗ 
her hatte ſich die Kammer bei ſchwacher Be⸗ 
theiligung mit der Wahl der verſchiedenen Kom⸗ 
miſſionen befaßt. 

Für den verewigten König von Portugal ⸗ 
Dom Luiz, fanden geſtern in der Kirche San 
Autonio dei ala ers die feierlichen Ob⸗ 
ſequien ſtatt. as geſammte diplomatiſche 
Korps, Herr Crispi, die Präſidentſchaft des Se⸗ 
nats und der Kammer, der Syndikus von Rom 
und eine große Anzahl vornehmer Gäſte nahmen 
an der Feier Theil. 

Aus Meſſina wird vom 28. gemeldet: Der 
Aviſo „Surpriſe“ iſt dieſe Nacht in Meſſina ein⸗ 

etroffen. An Bord befindet e 
chen berichtet) die Kaiſerin Friedrich mit den 
Prinzeſſinnen Viktoria und Margarethe. Die 
hohen Herrſchaften werden nur einen Tag hier 
verweilen. Gleich nach der Ankunft des Aviſos 
begab ſich der Quäſtor, vom Präfekten beauftragt, 
an Bord, um ſich zur Verfügung der Kaiſerin 
zu ſtellen. Die Kaiſerin dankte und ließ wiſſen, 
daß ſie die Würdenträger der Stadt am Mittag 
empfangen werde. Der Präfekt, Graf Capitelli, 
und General Gene haben Ihrer Majeſtät um 
10½ Uhr ihre Aufwartung gemacht. Sie wur⸗ 


Gegen 11 Uhr zog ſich der Prinz zurück. 5 a . 5 ; ; \ 
Lebensmitteln ausgeſetzt geweſen wäre und da Einnahmen aus Verkäufen von Feſtungsgrund⸗ l Nürnberg 3. Dezember. 8. T.) Bei ee Noch 19 ſpricht er von ihm nur mit den = herzlich aufgenommen. Der Präfekt hat 
Gerüchte von einem Vordringen der Mafiti zur ſtücken beſonders zu etatiſiren. Der Regierungs⸗ der Wahl eines proteſtantiſchen Kir⸗ hränen in den Augen. Er iſt der Verfaſſer Ihre Maſeſtät im Namen der Regierung und 


Küſte einliefen, ſo ging ich, um der Expeditions⸗ 
truppe eine kurze Raſt zu gönnen, nicht auf 
Saadani, ſondern in Eilmärſchen auf . 
wo ich am 30. Oktober Abends eintraf. Ich 
hatte den Rückmarſch mit einer Karawane von 
600 Mann in 11 Tagen ausgeführt, eine Leiſtung, 
die berechtigt, auch in dieſer Beziehung mit dem 
Truppenmaterial zufrieden zu ſein — Handels⸗ 
karawanen marſchiren auf dieſer Strecke 25 bis 
30 Tage. Von den 25 Europäern der Expedition 
ließ ich vier geſund in Mpwapwa und kam mit 
den übrigen 21 in vorzüglichem Geſundheitszuſtand 
an der Küſte au. Ich hebe dies beſonders hervor, 
um auf den Gegenſatz meiner Expedition zu faſt 
allen von Europäern ausgeführten Reiſen im 


vertreter bittet, den bisherigen Modus beizube⸗ 
halten, welcher ſich bewährt habe und auch im 
militäriſchen Intereſſe liege. Die Abgg. Büſing 
(natlib.) und v. Huene W ſchließen ſich 
dem an, während Dr. Baumbach (dfreij.) und 
v. Strombeck (Zentrum) für den Antrag Richter 
eintreten. Der Antrag wird ſchließlich abgelehnt. ſind durch die kürzliche ſo ſtürmiſch verlaufene 
Im außerordentliche Etat werden ſodann be⸗Huß⸗Debatte in große Verlegenheit ie t. 
willigt 2228 600 Mark zur Bekleidung und Aus- Sie ſuchen ſich zunächſt damit zu helfen, da ſie 
rüſtung aus Anlaß der Errichtung von zwei zwiſchen dem Prinzen Schwarzenberg und den 
neuen Armeekorps und 14500000 Mark zur Feudalen als Ganzes einen Unterſchied machen 
Beſchaffung von und über jenen um ſo reichlicher die Schale 
Torniſtern, und ihres Zornes ausgießen. Vielleicht hoffen ſie, 
Kartuſchen. 000 die Feupalen zu einer Erklärung gegen den Prin⸗ 
Mark als erſte Baurate für eine Infanterie⸗ Das alt⸗ 


chenvorſtandes ſiegte die freiſinnige 
Richtung in allen Bezirken, mit Ausnahme 
von zwei. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 2. Dezember. Die Altezechen 


beziehungsweiſe Aptirung 
Patrontaſchen, Säbeltaſchen 
Abgelehnt werden ſodann 300 


einer Anzahl geſchätzter Werke, deren letztes: Le 
due et la duchesse de Ventadour“ ſich durch 
feines Gefühl und Anmuth auszeichnet.“ 

Paris, 2. Dezember. Die „Republique 
francaiſe“ kommt auf die Münzkriſe in 
Oran zurück, über die wir nach dem „Petit 
Journal“ berichteten und erklärt die Darſtellung 
deſſelben für tendenziös übertrieben. Als Beweis 
zitirt die „Republique francaiſe“ zwei Blätter 
aus Oran, die ſich einfach damit begnügten, un⸗ 
ter dem 25. November eine Bekanntmachung des 
Maires zu veröffentlichen, der zufolge die ſpani⸗ 
ſchen Münzen in den Staatskaſſen und bei meh⸗ 


reren Bankiers und Großinduſtriellen nur noch folgt von einer ungeheuren Menſ 
mit einem Verluſte von 5 Prozent angenommen Majeſtät begab ſich darauf an 


der Stadt willkommen geheißen. ie Kaiſerin 
erinnerte ihn daran, daß ſie vor 23 Jahren 
Meſſina beſucht habe. Sie hat mit tiefer Be⸗ 
wegung vom Kaiſer Friedrich geſprochen und hin⸗ 
zugefügt, daß nichts ſie mehr an das Leben fette, 
es ſei denn die Erinnerung an ihren hochſeligen 
Gemahl. Sie ſei ſtolz, deſſen Namen tragen zu 
dürfen. Gegen 11 Uhr 30 Minuten hat ſich 
Ihre Majeſtät inkognito ans Land begeben mit 
den Prinzeſſinnen-Töchtern und zwei Hofdamen. 
Sie gig in Begleitung des engliſchen Kon⸗ 
ſuls die Kirche St. Gregorius und die Kathe⸗ 
drale, und durchwanderte zu Fuß die Stadt, ge⸗ 
umenge. Ihre 
ord des „Sur⸗ 


N \ zen Schwarzenberg zu provoziren. u Ser a 0 0 
Oſten hinzuweiſen. Der bedingende Umſtand Kaſerne in Halle a. S., wogegen 225,000 Mark czechiſche Blatt „Hlas Naroda“ desavouirt den würden. Dieſe Maßregel ſollte vom 1. Dezem- priſe“ und wird am Nachmittage nach Neapel j 
iſt das, „wie man reiſt“, und liefert der Zug für Inowrazlaw genehmigt werden. Bewilligt Prinzen in ſcharfer Weiſe. Er habe die über- ber an in Kraft treten. Das ſpaniſche Kleingeld abreiſen, woſelbſt ſie in den Morgenſtunden des S 


nach Mpwapwa einen unumſtößlichen Beweis, 


werden ſodann, nachdem der Referent erklärt, eilten Worte von Räubern und Branpftiftern 


daß die betreffenden Forderungen durch die Mi⸗ ohne Mandat feiner Partei, nur im eigenen 


war von jeher in Oran und im ganzen Depar⸗ 
tement neben dem franzöſiſchen und als gleich⸗ 


folgenden Tages erwartet wird. 5 
Papſt Leo XIII. hat geſtern im Beiſein des 


daß bei richtiger 2 Verpflegung und daß 0 5 N ö t i. und als 
— nicht unerhebliche Strapazen im hie⸗ litärverwaltung in der Subkommiſſion hin⸗ Namen geſprochen. Die Altczechen hätten nichts werthig geduldet worden. Seit einiger Zeit kam geſammten 1 den Großherzog von 
ſigen Klima vom Europäer wohl zu überſtehen reichend begründet worden ſeien, 45,813,000 [gemein mit dieſen Worten und hätten dieſelben es aber in ſolchen Maſſen, daß man es für nö Sachſen Weimar in Audienz empfangen. 


ſind. Als intereſſant erwähne ich noch den 
Umſtand, daß ein Pferd, zwei Maulthiere und 
etwa zwanzig arabiſche Eſel ſich bei der zum 
Theil kümmerlichen Ernährung in der trockenen 
Zeit in ausgezeichnetem Zuſtande befanden. Die 
Tſetfliege kommt in dieſem Strich Oſt⸗ Afrikas 
nicht vor; Rindvieh gedeiht überall gut und 
janden wir Heerden von vielen tauſenden Stück 
bei den Mafßal Wenn man im großen Ganzen 
das durchzogene Gebiet als eine den größten 
Theil des Jahres über trockene Waldſavanne be⸗ 
zeichnen muß, ſo iſt doch unbeſtreitbar, daß 
überall, wo Waſſer ſt, alle tropiſchen Kultur⸗ 
pflanzen mehr oder weniger gut gedeihen. 

In Bagamoyo eingetroffen, erhielt ich die 
mich keineswegs überraſchende Nachricht von dem 
Einfall der Mafiti. Mafiti iſt eine Sammelbe⸗ 


zeichnung für alle vom Süden bis 6 Grad nörd⸗ J 


licher Breite verdrängten, den Sulu verwandten 
Stämme und waren die hier Erſchienenen 
bauptjächlich Wahehe und Mahenge, ſowie Kutu⸗ 
Leute. 

gez. Wiſſmann. 
Seiner Durchlaucht dem Fürſten von Bis⸗ 
marck. > 


See u N ir 


Mark zu Ausgaben aus Anlaß der Aenderungen 
der en fir 61,224,100 Mark zu Beſchaf⸗ 
fungen für artilleriſtiſche Zwecke, 762,800 Mark 
zur Beſchaffung von blanken und Handfeuer⸗ 
waffen, 1,989,800 Mark zur Beſchaffung von 
Munition. Für eine Artilleriekaſerne in Ha⸗ 
genau werden ſodann ſtatt der geforderten 
525,812 nur 125,812 Mark bewilligt, dagegen 
für eine Jufanterie⸗Kaſerne die geforderten 
800,000 Mark, für eine Kaſerne in Saarburg 
800,000 Mark und zur Verſtärkung der Feſtun⸗ 
gen und ihrer Vertheidigungs⸗Einrichtungen 
34,800,000 Mark. — Zur Erweiterung von Ar⸗ 
tillerie⸗Schießplätzen werden ſtatt der geforderten 
1. 277,500 Mark nur 777,500 Mark genehmigt. 
Kaſernen werden ſodann 1 für Darkeh⸗ In der ruſſiſchen Preſſe wird der Vorgang 
men 450,000 Mark und für Inſterburg 610,000 [mit unverhüllter Genugthuung beſprochen. Die 
Mark, für Greifswald 219,178 Mark, „Now. Wrem.“ ſchließt ihre Beſprechung mit 
nowrazlaw 225,000 Mark, Rathenow 450,000 [dem Satze: „Jedenfalls bereiten ſich in Böhmen 
Mark. Für Roſtock werden ſtatt der geforderten Ereigniſſe vor, die für uns Ruſſen von großem 
548,000 Mark nur 468,000 Mark genehmigt. — Intereſſe find.“ 

Damit iſt der preußiſche Militäxetat erledigt. Wien, 3. Dezember. (B. T.) Das dem 
Miniſter v. Verdy theilt mit, daß er, um die Abgeordnetenhaus vorgelegte Budget hat eine 
Schlagfertigkeit der Armee nicht zu gefährden, freundliche Aufnahme gefunden. Der Ueberſchuß 
im Einverſtändniß mit der Reichsfinanzverwal⸗ſiſt zwar kleiner, als verlantete, aber die Finanz⸗ 
tung ſich veranlaßt geſehen habe, einzelne Poſi⸗ lage erſcheint jedensfalls weſentlich verbeſſert. 


ſofort zurückgewieſen. In den Worten Rieger's 
habe dieſe Zurückweiſung gelegen. Schwarzen⸗ 
berg's Reſolution hätten nur deſſen nächſte poli⸗ 
tiſche Freunde unterſtützt, ſeine Worte hätten 
auch ſchmerzlich die Gefühle der Altczechen ver⸗ 
letzt. Für die Reſolution Schil's hätten ſie aber 
nicht ſtimmen können, weil ſie direkte Ausfälle 
auf Adel und Geiſtlichkeit enthielt, mit denen 
Konflikte heraufzubeſchwören unthunlich ſei, wenn 
nicht die Hoffnungen und die koſtbaren Güter 
der nationalen Entwickelung verloren gehen ſollen. 
Bekanntlich wurde die von Schi 
Reſolution auch von ſechs Altczechen unterſtützt. 
Dieſe dürften nun überhaupt zu den Jungczechen 
übertreten. 


beantragte H 


thig hielt, dagegen einzuſchreiten. Richtiger 
wäre es allerdings geweſen, eine längere Friſt zu 
ſtecken; dann hätte ſich die leicht erregbare, 
größtentbeils aus Südfranzoſen und Spaniern 
zuſammengeſetzte Bevölkerung weniger beunru⸗ 
higen laſſen. Wie ſchon erwähnt, hat die fran⸗ 
zöſiſche Regierung ſogleich 200,000 Franken in 

eingeld nach Oran geſchickt, um den Tauſch zu 
erleichtern; aber vielleicht werden nachdrücklichere 
Maßregeln allmälig ergriffen werden müſſen, 
weil ſpa niſche Wechsler mit franzöſiſchem Gelde 
andel treiben, ſpaniſche Duros ein⸗ und fran⸗ 
zöſiſche Fünffranken⸗Stücke ausführen. Die er⸗ 
teren ſind leichter als die letzteren, in franzöſi⸗ 
ſchem Gelde 4,25 oder 4,50 Franks werth, haben 
aber in Oran abuſiven Umlauf. Da die Spa⸗ 
nier es zu toll trieben, konnte man der Speku⸗ 
lation nicht länger zuſehen — daher die Schranke, 
die man dagegen errichtet. 

Paris, 3. Dezember. Die folgenden Erleb⸗ 
niſſe eines Deutſchen in Frankreich, die uns von 
zuſtändiger Seite beglaubigt wurden und für 
deren Richtigkeit wir uns verbürgen können, 
rücken die Rechtsverhältniſſe und die Behand⸗ 
lung, welcher Ausländer durch fran⸗ 
zöſiſche Behörden ausgeſetzt find, in ein 


—2 


Auch Don Giuſeppe Ruiz de Aranz v Saavedra, 
Herzog die Baena, der neue Geſandte Spaniens 
am vatitaniſchen Hofe, überreichte dem Papſte 
ſeine Kreditive. Nach dem feierli Empfange 
hatte der Herzog di Baena eine Privataudienz. 

Zum militäriſchen Hofſtaate des 
Prinzen von Neapel Mt der Major von 
der Artillerie Cattanes de Belforte, früher als 
Hauptmann der Artillerie und Ingenieur⸗Schule 
attachirt und der Rittmeiſter Kav. Mal⸗ 
vezzi de Medici, früher der Armee⸗Inſpektion 
attachirt, kommandirt. Der Prinz hat das Kom⸗ 
mando über das 3. Bataillon des 5. In⸗ 


fanterie⸗- Regiments bereits übernom⸗ 


men und wohnte geſtern einer Uebung deſſelben bei. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 1. Dezember. Die heutigen Er⸗ 
ſatzwahlen zu den Ayuntamientos find in gan 
Spanien miniſteriell ausgefallen. Hier in Ma⸗ 
drid wurden 21 Liberale, 2 Konſervative und 1 
Republikaner gewählt. 


Großbritannien und Irland. 
London, 2. Dezember. Im Hofbericht lieſt 
man: „Die Königin empfing häufige Berichte 
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e Reiſe in 1 — eee von Zivilbehörden an untergebene Aus den Provinzen. bi r. Selbſt eine Kur bei dem berühmteſten feſt, per Dezember 81,50, per eo 82,00, per 
jein ge ein nnsgeieichnetis ie Ale Ceſchih ber die Binibienfirerhälnite er Fr fiber Bietet die Veste Air 4 — Br ch Helfen; die r Spiritus 3 7 5 der Degener 31,00, fer 
% ĩ (%%% œ œ ˙ü. 0 Sorkih Doe a a > 7 

Graf Deym, der öſterreichiſch⸗ ungariſche Militärdienſte keinen Anſpruch auf Portofreiheit dard, Kolbert Rhein au g e Matt, En warnendes Beiſpiel dienen. Sobald ein Semeſter Paris, 3. Dezember, Nachmittags. (Schluß⸗ 


Botſchafter am Hofe von St. James, kehrte haben. - begann und neue Schüler in die Chemikalien- Kourſe.) Tendenz: Behauptet 

geſtern nach, zweimonatlicher Abweſenheit don — Ueber den von einem Kranken der Pro- Sem ee ict aint n . klaſſen eintraten, wurde G. geholt und von 8 3 Kours v. 2. 

ien nach London zurück. vinzial⸗Irren⸗Anſtalt zu Ueckermünde ausgeführten Der Holzpantoffelmacher Harder wurde geſtern Neuem mit der Warnung vorgeſtellt: „So 90% amortiſirb. Rente | MAT) 91,577 
Rußland Mord eines Anſtaltsbeamten liegt jetzt folgende Abend in ſeinem eigenen Hauſe — Große Bau⸗ eht es Ihnen, wenn Sie Chemikalien e 5 1 el 

g 5 ausführliche Meldung aus Ueckermünde vor: Von ſtraße — von dem ebendaſelbſt wohnenden Ar⸗ lemmen! Italieniſ he 5% Nente . 4.95 | an 

„ Warſchau, 2. Dezember. In Folge von einem herben Mißgeſchick iſt am Freitag der als beiter Nemitz mittelſt eines Bierſeidels fo ſchwer —ĩĩxð72ãudowaww bg — Deſterr. Goldrente 2,75 92.25 
— n n werden Verkehrs. Gärtner bei der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt ſeit verletzt, daß er beute an der erhaltenen Wunde Börſen⸗ Berichte. 4%, ungar. Goldrente 87.93 57.75 
rungen = : fel Bahnen: Warfchau > Peters- 14 Jahren angeſtellte Herr Bröcher ereilt worden. verſtorben iſt. Das Gehirn des Verletzten war Stettin, 4. Dezember. Wetter: Trübe. % Ruſſen de 1880. —.— 92,55 
burg, der Weichſelbahn und der Iwangorod⸗ Derſelbe war mit mehreren Kranken, welche durch den Schlag bloßgelegt worden. N. wurde Temperatur -+- 3° Reaumur. Barometer 28” 9-4, 4% Ruſſen de 1889 92.85 92.50 
Dombrowoer Bahn gemeldet. unter Aufficht eines Wärters arbeiteten, im in Haft genommen. ind: O. 95 . Spe f „ 8 5 
5 } 5 vr a 5 Spani ßere Anleihe... 3, 3,25 
Berbien. Garten und an dem Treibhauſe beſchäftigt. Um Weizen ſteigend, per 1000 Kilogr. loko e ARE 1777ö; 1770 


4½ Uhr Nachmittags begab ſich der Wärter mit — 5 ber 187 bez. üürki 
en Au Gebünde, nur Beicher und Kunſt und Literatur. 183—187 bez., per Dezember ., per Türkiſche Looſ e 4 05 42000 
526, f 


Belgrad, 3. Dezember. In dem liberalen ; 3 
der Kranke Johann Fröhlich aus Pribsteben) Sceben erſchien vollendet: „Dieſterweg, bis 194 bez., per Mai⸗Juni 194 B. u. G., Franzen 


Lager herrſcht Aufregung wegen verſuchter 


Verbindung einer Fraktion der Liberalen mit der blieben noch zurück, um das Treibhaus zuzudecken. Populäre mmelskunde und mathema⸗ 1 Jul - a 3 

Fortchrites harte Aach ungefäht 16 Winner un auch leckerer dicke Gesgraphie-" 11. a .  Botüdii.i2!.l..| 91900 | Siam 

Afrik zurück und berichtete, daß Bröcher nicht mehr beitet von Dr. M. Wilhelm Meyer, Direktor 167171 bez, per Dezember 171 bez, per De⸗ Banque ottamane . 541,25 | 541,25 

frifa. das Treibhaus zudecke, man möchte doch mal der Geſellſchaft, Urania“, unter Mitwirkung von zember⸗Januar —.— per April⸗Mai 172,5 B „ de Paris, a 810,00 811.25 

Von Emin Paſchas treuem Gefährten Ca⸗ nach ihm ſehen. Durch ſein geſtörtes Weſen be⸗ Profeſſor Dr. B. Schwalbe, Direktor des G., per Mai⸗Juni 1725 B. u. G per Jun ., decem ut 525,00 | 527,50 

ſa ti iſt ein Brief nach Europa gelangt, der unruhigt, ſuchte man den Gärtner auf und and Dorotheenſtädtiſchen Gymnaſiums zu Berlin. en Ren Crédit ſoneier . 4.0. 1331,25 1323.75 

jetzt durch italieniſche Blätter veröffentlicht wird. ihn vor dem Treibhauſe leblos liegen. Da der Das Werk bietet eine Fülle des intereſſan⸗ Gerſte feft, loko Märker 170-187 bez., Merbi une „55 | Re . 

Caſati war Emins Vertreter bei dem König Ka⸗ Verſtorbene eine Kopfwunde hatte, nahm man |teiten Stoffes und zwar in feſſelnder Darftellung, pommerſche Be. * 5 un 11 0 TE | 68 75 1125 

brega an der Oſtküſte des Albert Nyanza⸗Sees an, er wäre von dem Fröhlich erſchlagen; bei und ausgeſtattet mit trefflichen Illuſtrationen. Hafer ſeſt per 1000 Kgr. loko pommerſcher 9 5% Obligationen 50,00 62.00 

und wurde von dieſem im Januar 1888 plötzlich näherer Beſichtigung ergab ſich aber, daß der Der „alte Dieſterweg“, allen Pädagogen und 154158 bez. Ar Rio Tinto⸗Altien 403,75 404,30 

in Feſſeln gelegt ‚md von Dorf zu Dorf ger Körper mehrere tiefe Wunden am Halſe und in Lehrern der Naturwiſſenſchaft als guter Freund Nüböl ſtill, per 100 Klgr. loko o. F. Suezkanal⸗Altien .... 2312,50 | 2317,50 
ſchlerpt. Am, Viktoria Nil, der. Verbindung der Herzgegend hatte, welche ihm mit einem und Berather längſt wohl bekannt, iſt in einer bei Kl. 70 B., per Dezember 69 nom, per April: | Wesel auf deutiche Bläge 3 Mt 
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Is 
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zwiſchen dem Viktoria und Albert Nyanza, ſollte Schnitzer, der bei den Arbeiten gebraucht wurde, neuen Bearbeitung dazu berufen, das Intereſſe dai 65 B Wechſel auf London kurz.. 25,21 ½ ! 
ev bei einem Häuptling Kokora getödtet werben. beigebracht waren. Fröhlich wurde ſofort in für Aſtronomie in die weiteſten Kreiſe hineinzu⸗ 0 Spiritus feſt, Termine unverändert, per re e 5 fe. 1 


Nach acht qualvollen Tagen, von denen er drei 
ohne jede Nahrung zubringen mußte, wurde Ca⸗ 


Gewahrſam gebracht. Am nächſten Morgen ſagte tragen und als zuverläſſiger Wegweiſer auf dem 10,000 Liter 9, lolo o. F. 70er 30,9 bez., do 
N 1 m 8 derſelbe aus, er habe Stimmen im Treibhauſe Gebiete dieſer erhabenen Wiſſenſchaft zu dienen. 50er 3 Nei 70er 30.6 nom. Re} 2 t 

ſati durch Emin Paſcha befreit. Ein Soldat gehört, nach welchen Bröcher ſeine 88 0 Wir können das Buch dringend empfehlen zum ne Abril 10 r ee Mai > N ar 9 Chili-Kupfer 
hatte dieſem in Tunguru die Nachricht von der Tochter ermorden wolle, deshalb habe er Bröcher Selbſtſtudium und Selbſtunterricht, aber auch Juni 70er 32 B. u. G., per Juni⸗Juli 70er Sa 3 3.8 g ig 960% 9 2 

Gefangenſchaft gebracht. In Caſatis Haufe war angefallen. Der unglückliche Thäter wurde feit der Fachaſtronom, ſowie e der Pädagoge 32,4 B. u. G. 14.75 ei 9e 4 8 mber. 10 avaz rn er 
als Gaſt der Kaufmann Biri geweſen, er fand längerer Zeit zu Zimmermams-Arbeiten ver- wird das Buch mit Intereſſe leſen und an dem Petroleum ohne Handel. 120 2536 eine ub e 14 5. 0 ar 
feinen Tod, das Elfenbein, welches der egyptiſchen wandt und ift immer willig und ruhig gewefen. logiſchen Aufbau und der trefflichen Lehrmethode Landmarkt. Weizen 183-186. Roggen Fre 5 8 gal Cuba 14,25. Wetter: 
Regierung gehörte, alle Sammlungen und No- Der Verſtorbene, der ſtets liebevoll mit den ſeine Freude haben. Das mit zahlreichen male⸗ 168171. Gerſte 173—18. Ha er 156 Anden 3. Dezember (Weitere Met 
tizen wurden geraubt von dem König Kabrega, Kranken umging und dadurch wohl zu pe riſchen und wiſſenſchaftlichen Beilagen und Ab⸗ bis 160. Erbſen 158—160. Rübſen — du ) Rüben⸗Rohzucker 12 2 
deſſen wahnſinnig grauſames Treiben Caſati dieſen gegenüber geworden war, hat ein Alter bildungen reich ausgeſtattete Werk wird unter Kartoffeln 27—33. Heu 2.753,00. Stroh 1 terpool 3. Syeiember Getreree 
nicht genug ſchildern kann. Im März 1888 von 60 Jahren erreicht und hinterläßt feine Frau der gediegenen und nützlichen Geſchenkliteratur 36— 39. narkt. (S chlußbe ri cht) Weizen und Mais 
hatten Emin Paſcha und Caſati von Stanleys und eine erwachſene Tochter; auch erfreute er zu Weihnachten einen hervorragenden Platz ein⸗ 0 = höher, Mehl 1 — Frost 

Anmarſch ſchon gehört. Am 15. April wollte ſich der Liebe und 1 ſeiner vorgeſetzten nehmen. [575] Berlin, 4. Dezember. Dezbr. 193,00—196,00| Glasgow 3 3 Vormittags 11 uhr 
Ynanl Soldaten i Nach⸗ Behürde und Aller, die ihn kannten. 5 Nel Kate orig on Tones und April⸗Mai 201,00 M., Mai⸗Juni 200,50 M. 10 Min Roheiſ en Mixed e eee 

4 1 ‚ g In der Wohnung eines Fräuleins in der der feinen Sitte von Konſtanze von) Roggen per Deibr. 173,50 —174,25 M, 59—58 Sh. 9 d m. 
. re va Mann- Pzligerſtraße 1 entſtand in den letzten Tagen da⸗ Franken (Leipzig, Mar Heſſe's 0 eleg. per Al Mai 176,00 k., per Mai⸗Junt 175,50 5 Sides, 3. RR Nachm. Roh: 
10 en ausgeſandt, um Stanley entgegenzu⸗ durch Feuer, daß eine brennende Lampe auf einen gebunden 2 Mark) iſt ein Buch, welches ſich Rüböl per Dezbr. 69,90 Mk., per April⸗Maiſeiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
eten. 8 dicht neben dem Fenſter ſtehenden Tiſch geſetzt neben den anderen Werken ähnlichen Inhalts 64, 1. rants 59 Sh. 3 d. 

> Ju Damaraland werden, wie die „Krz. worden war. In Folge von Zugluft entwickelten eser ſeiner W 1 Zuſammenſtellung, ſeines Spiritus loto 50er 50,80 M., loko 70er 4 
Ztg.“ berichtet, binnen Kurzem Dede Ver- ſich Funken, welche die Gardinen und hierdurch treffenden, witzigen Textes, wegen ſeines niedrigen 31,40 Mk., Dezember 70er 31,10 Mk., April⸗Mai Newyork, 3. Dezember, Vormittags. Pe⸗ 


x i | f \ ch 
änderungen eintreten, die für die Entwickelung wieder verſchiedene in der Nähe befindliche Sachen Preiſes raſch in den Familien einbürgern wird. ‘ ; RR : ; 3 
des Laudes nicht ohne e find. Wie in Brand ſetzten, auch . 1 Die Frage; Was ſcherke ich weinen herauwach Safer Deyember 163,50 M. bent per Wagener 105% We ee er 
früher ſchon berichtet, hatte Herr L. v. Lilienthal Feuftericheiben. Der Schaden beläuft ſich auf ſenden Kindern zu Weihnachten? findet 135 eine leum Dezember 25,30 Mt Mai 89%] * 
in Elberfeld von dem Kapitän der Baſtards in 37 Mark. 8 raſche Löſung. Legen Sie ihnen den „Katechis⸗ Lond Wetter: Froſt Newhork 3. Dezember. Wechſel auf London 
Rehoboth, Hermannus van Wyck, eine Konzeſſion * Geſtern Nachmittag begab ſich die Waſſer⸗ mus des guten Tones und der feinen Sitte“ auf u. 8 7 480. Pe eien in Newyork 7,50, in 
weitgehender Art bekommen; die . bauinſpektion nach der Meſcheriner Brücke, wo den Weihnachtstiſch. 1376] 3 — 2 1 Philadelphia 7,50, rohes (Marke Parkers) 7,80, 
derſelben ſeitens des auswärtigen Amts hat ſich vorgeſtern Abend ein ſtromabwärts fahrender be⸗ Ihr und Ich“, Lieder und Gedichte von Sr Pipe line certificates per Dezember 1 D. 05 C. 
ziemlich in die Länge gezogen, da die Zuſtim⸗ (adener Kahn in Folge heftigen Anpralls an Marin Langen, fo betitelt ſich eine ſtatt⸗ Preuß. Gonfols 27%, 10870 Lenden lang [Mehl 2 D. Rother Winter⸗ 
mung Der Kolomiatgefeliihaft für Sürmeſt Afri einen Eiebock ſo ſchwer beschädigt wurde, daß liche Sammlung stimmungsvoller Boefien, welche Benin, gtarsscie 2 1 l Jai den e [Beizen — D. 86, C. Weizen per lau⸗ 
Herr v. l wet he 1 weil derſelbe ſank. Herr 8 Herr- uns die Verlagshandlung von Albert Ahn in 1 sa 8 9775 fenden Monat — D. 84% C., per Januar 
riet Geſellſhaſt dl — Singig wor Ver. maun ftellte feſt, daß derſelbe zwei Meter unter Köln und Leipzig (Preis eleg. gebund. 2,80 Mark) | umin.ussier aner. Stett-Bulc-Aetlit.B. 158,10 — D. 85 C., per Mai 89 C. Getreide⸗ 
enen nolte. wi et, dem Waſſerſpiegel liegt. als willkommene Bereicherung der zeitgenöſſiſchen „ec ze meu 24.20 Nene Dane. frach t 5,00. Mais 43,00. Zucker 5, 


handlungen, namentlich auch über die materielle 
Entſchädigung hierfür haben ziemlich lange ge⸗ 
dauert. Jetzt ſind ſie aber abgeſchloſſen, die ſüdweſt⸗ 
afrikaniſche Kolonial⸗Geſellſchaft ſoll ſich wider: 
daß 5 damit einverſtanden erklärt haben, ſo 
daß die von Herrn von Lilienthal vertretene 
Minen⸗Geſellſchaft dort ein ganz ſelbſtſtändiges 
Gebiet in Händen habe. 


— — . Bohn aus Grabow, welcher in Folge Ueber⸗ behrende, echt natürliche Sprache. s iſt nicht 1. 8 mn 
- uche Deines erlitt; 3 daß das Heine Buch in Kürze die Pagen ann 110 — Pear ! ents 5000, do. von Kalifornien und 

Stettin, 4. Dezember. Der Garniſon⸗ der Zimmergeſelle Auguſt Kaufmann, Verbreitung finden win die wir ihm vermöge ' Fa gon nach Großbritannien 50,000, do. nach 

Bauinſpektor 5 Rof ain 75 aus Magdeburg welcher in Folge Fehltretens auf der Treppe ſeiner dichteriſchen Vorzüge aufrichtig a enz: matt. anderen Häfen des Kontinents — Orts. 


iſt mit Wahrnehmung der Geſchäfte des bau⸗ N x 1 
+ . 7 5 ; Bd Ser Erg N j k elegraphiſche Depeſchen. 
9 g nr: . welches auf der Kellertreppe ausglitt und eine Vermiſchte Nachrichten. 30 Minuten. alles a Miramare, 3. Dezember. Die Kaiſerin 
iſt der Garniſon⸗ Bauinſpektor Atzert von Handoerletzung erhielt. ; Berlin. DrRaubmörder der FrauſGeod 1890 83 re Mai 8250 = ee von Oeſterreich iſt mit der Dampfpacht 
Braunſchweig nach hier verſetzt. Der Schneidergeſelle Guſtav Brunn, m Stehl iſt entdeckt. Noch im Laufe des März 1890 Rupi⸗ per Mai 82,50, per Septem- „Miramare“ um 7 Uhr früh hier eingetroffen. 
— Mittwoch, den 11. d. Mts., veranſtaltet Warkang, Kreis Köslin, geboren, welcher am ER Montags iſt es den mit den Nachforſchungen be⸗ ber 81,75, 1 ber, Nachmittags 3 Uhr. Paris, 3. Dezember. Der Großfürſt Wla⸗ 
der Armenpflegeverein „Pommerensdorfer Ans d. Mis. bei einer 8 in der Wil- auftragten Kriminalbeamten, Inſpettor Stüwe 5 1415 12 15 Glace itt 2 dimir, welcher in Cannes weilte, wurde tele- 
lage“ für die Wen Yülfebeblieftigen in dem ee Ducktiilikis er — 5 und Kommiflarien Sohn ab Müller gelungen, + 01 hunden, Relhucker 1 "Produ 80 16 ze vom Zaren nach Petersburg 
ausgedehnte orſtadtbezirk, deſſen abgelegene a; e „dae den Mörder in der Perſon des 18 jährigen . ; : erufen. f A A 
Stuben vie Elend . A den Zentral dis zum hentigen Tage zurücgetehrt zu fein. Max Cartsburg, des Neffen 12 &r.]8 vet. 1 en 1886 Der braſilianiſche Kongreß wid 
hallen (Zirkus), die von dem Beſitzer Toftenlos Man 8 daß dem Brunn ein Unglück mordeten, zu ermitteln. Die Widerſprüche 8 ie Mat 1262 Io, Juli 12 82¹ „ Witte Januar zuſammentreten. 
zur Verfügung geſtellt werden, ein Inſtrumental⸗ eee e een r d in einigen W des jungen ned wa. hihi , per Mai 12,62 ½, p a FE Rem; 3. . er e 
Lei > 3 81 l . fgefallen, und nachdem die Recherchen - 42 * Frankrei im! Schritte unter⸗ 
meins Sancoins und utter gefäliger Mit, ene in ber Baunſtrole 35 twohnenben Leber N daß Mar Eanssburß für ſein 1 Bremen, 3. Dezember. Norbbeutfihe Wal Emmen zu Gunten des afrikaniſchen Primas 


„In den letzten Tagen fanden wieder ver⸗ Lyrik but dich in Entgegen dem in unſerem | auf. tan, 68,30 1456 Schmalz lolo 6,30. Kaffee lolo fair 
ſchiedene Verunglückte im ſtädtiſchen Kranken⸗ Jahrzehnt ſich immer mehr aufdrängenden Rea. de. Ack wen 1864 . e, Jab. as Rio Nr. 3 19%, 1 Kaffee per Januar 
751 Aufnahme. Der Bbttchergeſelle Karlſlismus, dem ſich auch die Poeſie ſchon merklich] dez de. ven 1880 991% Ultimo-Courſe: ord. Rio Nr. 7 15,67. affen per März 
einke, welcher beim Weiterſchieben eines dienſtbar macht, tragen vorliegende Verſe eine fo et dee F Rio Nr. 7 15,77. Weizen (Anfangs 

Eiſeubahnwagens auf dem Hof der am Dunzig ſeelenvolle Lebensauffaſſung zur Schau, daß wir de. do. Ultime 217,00 | Seſterr. Grebit Lie, Kours) per Mai 8980. in Ban 
liegenden Spritfabrik zwiſchen den Wagen und uns deren Lektüre mit ganzem Herzen hingegeben N e . Newyork, 3. November. Weizeuverſchiffun⸗ 
einen Zaun gerieth und dadurch eine Rippen⸗ haben. Nicht minder erfreute uns des Dichters ee. 110) 4% 103,50 Oftpreuß. Südbahn 9220 gen der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen der 
kontuſion ſich zuzog; der Arbeiter Karl formvollendete und jedes falſchen Prunkes ent⸗ 3 Pr A dd 57 98,80 a reg 60 80JVereinigten Staaten nach Großbritannien 15,000, 
Wien 50 Mainzerbabn 134,0 do. pas rankreich —, do. nach anderen Häfen 
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meiſters Jancovius und unter gefälliger Mit⸗ un. : 8 5 * | 1 ; 
— der Handwerker - Keſſerrce (Dirigent mer er 3 ſtehendes Vogelbauer liches Alter ſchon recht weit auf der Bahn des kämmerei . Aktien bes Nörb⸗ gegen die engliſcherſeits angeſtrebte Patriarchats⸗ 
Herr Riecke) und der Damen Fräul. Schrader im Werthe von 20 Mark geſtohlen. Verbrechens vergeſchritten war — er iſt ſchon, eee 18750 be 8 ei rrichtung auf Malta. 3 

von hier und Fräul. Lemke aus Berlin. Außer⸗ — Stettiner Straſtſen⸗Eiſenbahn⸗Ge⸗ wiederholt wegen Diebſtahls mit Gefängniß be⸗ eutſchen Lloy ten (Schluß „Bericht) ſteti Rom, 3. Dezember. Ein Schreiben Ra⸗ 
dem hat der Klaviervirtuoſe Don Joſé Vianna ſellſchaft. Die Betriebs- Einnahme betrug: ſtraft — wurden die Nachforſchungen nach ihm & et ro. dete 7.28 er 3. dapais, des Vertreters des Königs von Italien 
da Motta aus Liſſabon ſeine Mitwirkung in ganz im Monat November 1889 28,402,89 Mark ſofort vorgenommen. Er war bei einem Möbel- Standard white loko 7,25 bez. . ei der Krönung des Königs Menelik in Antoto 


am 25. Oktober, beſtätigt die Niederlage 


ſichere Ausſicht geſtellt. PR 1 1888 25,666,500 „ händler in der Nähe des Alexanderplatzes als Wien, 3. Dezembe 


N — on aan Zeldne ne j . r, Nachm. Getreide⸗ * : cha bot feine U 
— Fu be fi b 1889 mehr 2736,39 Mark Möbel⸗Auflader beſchäftigt; hier hatte er ſich : gjder Derwiſche. Maugaſcha bot feine Un⸗ 
it . türen 9 Guse dung 5 bis ult. Oktober 1889 mehr 23,190.53 „ aber in den letzten Tagen nicht mehr ſehen laſſen Er 5 0 0 5 N terwerfung an, deren Bedingungen jedoch Menelik 
Kammergerichts wichtig. Nach derſelben iſt ein mithin bis ult. November 189 und ſo blieben die Recherchen nach ihm vorläufig e a jahr 8,43 G., 8,48 B., per Mai Juni ablehnte. - Naga wird Menelik auf feinem 
Hausbeſitzer nicht berechtigt, in der Wohnung des ’ mehr 25,926,92 Mark. ene e e Todten Mon. en si 53 B. Mais per Mat Juni 5,73 Zuge, be N ee Ba 
5 * at f 4 k . cr 2 A 0° , 2. 9 „ er „ 1 
rn he Miether 5 dn „5,18 B. per Juli August 5,88, G. 5,0 rungsbote“ veröffentlicht die Ernennung bes Ge⸗ 


* —— ctag Abend noch von Erfolg gekrönt. Der Anzu h - 5 
Konzert. war für 7 Mark bei einen Pfandleiher verfegt 5 Hafer 910 GN = G., 8,85 B. per jandten von Bützow in Athen zum Geſandten in 
Obwohl uns nur noch einige Wochen von worden und zwar auf den Namen — Cartsburg. 0 eſt, 3. Dezember, Vormittags 11 Uhr. Teheran, an Stelle des Letzteren iſt der Bot- 


dem Weihnachtsfeſte trennen, macht ſich doch noch Es ergab ſich, wie bie Poſt“ meldet, ferner, daß J dukten markt. Weizen lolo angeneh' ſchaftsrath Ouu ernaunt worden. P i 
, D, Der Dei ey u a Dehir Tr 
zu verwundern, wenn der Beſuch der Konzerte : „118 82 G,, 7 2 afer per Frühjahr je R 2 inf: Merichter- 
etwas nachläßt. Auch das geftern Abend in den welche der Pfandleiher von dem ro gab, 160 6. 188 = ni 2 2 41 5 530 0 gene Depeſche RM; je 1 
Stettiner Zentralhallen veranftaltete Konzert der ur . a Zy, g 1 b 538 B. Kohylraps per Auguſt⸗Dezember ſtauter uhr hiesseloſt Sen Smin Paſcha, Ca- 
Kapelle des Königsregiments zum Benefiz ihres burg der def 4 Te 5 ſchwander 15 daß 12½% G., 12,25 B. Wetter: Sonnenſchein. ſat 5 Rah Dr. Parte und Bonney 
verdienſtvollen Leiters, Herrn Kapellmeiſter G. Schweſter eſſelben die Mittheilung machte, da lit 8 5 — 885858 und Kindern, Ich 


eff des icht ihr Bruder des Nachmittags mit einem choko⸗ 8 | \ 
au ve seen arenen rei ante ladenfarbenen, großgeftreiften Anzug zu ihr ger Amſterdam, 3. Dezember. Getreide- fand, daß Stanley ſehr wohl aus Inh; er trägt 


: ; ; i ; it kommen ſei und fie gebeten habe, ihm doch den markt. Weizen per März 205, per Mai preußiſche Militärmütze, leinene Beink eider, Ka⸗ 
als die Augünſtige Wah N + Anzug 333 Da ſie aber das Vor- 205. Roggen per März 149—150—151 bis nevasſchuhe. Ich schenkte ihm eine amerikaniſche 
trug durch weiche eine Konkurrenz der beiden ee 2 Nas 11 fte hun, ft daß de 1 Ar 3 be 3 gaf an e Sünnlehe aufgeht di 9 r 
Pi in ein Yan ; i iali dhe ieſi Militär : f den Anzug geſtohlen habe, ſagte ſie ihm, ſie wolle fterdam, 3. ezember. ava⸗Kaf⸗ dem . . Stanleys 8 
nuch Maßgabe a ee rer werken, — 8 n = Beach nich damit nichts zu ſchaffen haben und wies ihn ab.|fee good ordinary 54.00. \ iſt en weiß, fein Schnurrbart ſtahlgrau. Emin 
überhaupt nicht zugeſtanden werden darf. ein leidlicher und die Anweſenden werden es nicht Dann wollte Cartsburg eine 1 ha⸗ Amſterdam, 3. Dezember, Nachmittags. P 


cha iſt ein kleiner, brunetter Mann, welcher 
— Der Verband der deutſchen bereut haben, dem Konzerte beigewohnt zu haben, ben, um dieſelbe als Legitimation beim Verſetzen 4 Uhr. Bancaziun 59,50. din ig ue trägt, dn der funzen 1 
Baugewerks und Berufsgenoſſen⸗ 


denn daſſelbe iſt in jeder Weiſe als ein wohlge zu benutzen; da ihm auch dieſe verweigert wurde, Antwerpen, 3. Dezember, Nachmittags. die 5 ihm hatte, theilte ev en 
ſchaften bat eine Petition an Bundesrath er zu 2 und u Zeugniß, 90 die verſetzte er den Anzug auf ſein Dienſtbuch hin. Getreidemarkt. Weisen feſt. Rog⸗ 5 geleitet hats cr dcn wünſche u BER 
Reichstag und Reichsamt des Junern gerichtet, Kapelle die Konkurrenz mit den Berliner Militär: Dann begab es ſich zu dem in der neuen 1 5 Ben beſſer. — Hafer behanptet. — Gerſte des Khediv 185 e ee Ich habe Ka⸗ 
betreffend die Ausdehnung der Krankenberſiche“ Kapellen nicht zu ſcheuen braucht, welche fie dem⸗ richſtraße wohnhaften . Publ feſt. \ g pitän Cas e, wieder einantre Ka en Briefe 
rung auf ſelbſtſtändige Baugewerbetreibende, nächſt zu beſtehen hat. Das geſtrige Programm | mann und vermiethete ſich in die Nähe von Antwerpen, 3. Dezember, Nachmittags 4 pitän Caſati die für ihn ange eum Br 
weiche nicht Katte, wenigſtens einen You: par baffeibe, tuelches bie nie 75 min E cr Vale ee pe a gleich Tine Stel elch * 12 i tee, ae N ee 2 15 ee bal, Seinen feine Kon⸗ 

; 7 8575 : 11 bei ei ilitär⸗ . in der Sing⸗ 8 5 5 affinirtes, g f re ’ 

... . , , . 
Die Petition wird wohl erneut an den künftigen die Wahl der einzelnen Piecen eine äußerſt ge. Stelle deurve angegeben, daß der 1 per Januar⸗März 17,50 bez. u. B. per Januar cen TER, FR ae Stanley, Emin 
Reichstag gerichten werden müſſen. Von den⸗ ſchickte, da ſehr viele hervorragende benden deckt, aber Fe. „ 5 ir 17¾ B. — Feſt. en zur Kite weiter n nen Abend von 
fleeben iſt mit ausführlicher Begründung unter darin vertreten waren, fo C. M. von Weber, Hen ſich Carte . der That nach dem der 
Beifügung eines Geſetzentwurfs eine Petition an 


Auch eine entgegengeſetzte Beſtimmung im Mieth: 
vertrage, welche dem Hausbeſitzer die Befugniß 
einräumt, jederzeit in die Wohnung des Miethers 
einzudringen, hat nach der Entſcheidung des 
Kammergerichts keine Be: ge Kraft. — 
Der Kultusminiſter hat kürzlich in einem beſon⸗ 
deren Falle folgende Verfügung, welche auch 
einen allgemeinen Werth beſitzt, getroffen: Was 
die Bemerkung der königlichen Regierung betrifft, 
daß nach dem Wortlaute der Vokation der Lehrer 
N. „leider keinen Rechtsanſpruch auf Alters⸗ 
zulage“ habe, ſo mache ich zur Beachtung für 
die Folge darauf aufmerkſam, daß den Lehrern 
bei der Anſtellung in den Vokationen ein Rechts⸗ 


t . aris, 3. Dezember, Nachmittags. Roh Paſcha und Caſati waren 5 1700 
Beethoven, Liszt, Wagner, Haydn, Meyerbeer, Behörde bekannten Ort begeben hat, um feinen 1 (Schlulberich! 2 ſeſt, loko Baron v. Gravenreuth in deſſen Lager zum Mit⸗ 

Bundesrath, Reichstag und Reichsamt des Innern 

erichtet, betreffend die Einführung eines Be⸗ 


i i ör its zucker jen ei Reden wurden gehalten von 
Rubinſtein, Roſſini, Reinecke, Adam und Groß Dienſt ſogleich anzutreten, der Mörder bereits 99 — Weißer Zucker matt, Nr. 3 per tageſſen eingeladen. Reden 1 

14 5 mann. Die Ausführung war eine muſtergültige e Telegraph iR a U 100 Rilogranmm per Meuter 33,60, Be Januar N v. 3 ent 7 — 

ütigungsnachweiſes zum ſelbſtſtändigen Betriebe und ſeſt und ſicher die Leitung ſeitens des Dirt Richtungen ewegung geſetzt “3400, ver Jauuar-⸗April 34,50, per März⸗Juni deren Gefährten über ihren erfolgreichen Marſch 

1 des . er Auch dieſe Petition wird genten; als beſonders gelungen heben 8 — Dr. P. am L.⸗Gymmaſium, ein bedeuten⸗ 35,10. 1 von Zentral⸗Afrika aus. Stanley antwortete 

erſt den künftigen Reichstag beſchäftigen können. Ungariſche Rhapſodie Nr. 2“ von Vit, die der Chemiker, ertheilte an Schüler, welche ſich Paris, 3. Dezember, Nachmittags. Roh ⸗ indem er deutſchen Unternehmungsgeiſt und 
j Die Regfamteit in dieſen Kreiſen iſt beachtens⸗ Ouverture zur Oper „Taunhäuſer,, von Wagner, für Chemie beſonders intereſſirten, Privatiſſima. zucker (Anfangsbericht) 88%, feſt, loko 29,50 deutſche ziviliſatoriſche Fähigkeiten pries 

werth. „Andante aus der G-dur-Sinfonie“ von Haydn Da dieſelben ein Extrahonorar koſteten, fo hielten bis 29,75. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per deutſche 3 2 . 

und „Tor&adore et Andalouse und „Bal ſich die Theilnehmer für berechtigt, Andenken aller 100 Kilogramm Dezember 33,80, per Januar 

eostume* von Rubinſtein hervor, von denen Art mitzunehmen. Der unglückliche G. griff nun 34,10, per Januar⸗April 34,75, per März: Privat⸗Depeſchen der Stettiner 

5 letzteres wiederholt werden mußte, auch die einmal Ian gefärbte Kryſtalle. Da feine Finger Juni 35,30. Zeitung. 
NReeichs⸗Poſtamts zu Artikel 8 unter da des Re- Ouverture zur Oper „Tell“ und der gem vom Experimentiren feucht waren, fühlte er an Paris, 3. Dezember, erg Ge⸗ London, 4. Dezember. Der „Standard“ 
1 gulatios über die Portofreiheiten vom aus der Oper „Der Geiſt des Wojewoden“ fanden denſelben bald etwas Klebriges und wiſchte ſichtreidemarkt. (Schlußbericht.) eizen T Fr 

ji 15. Dezember 1869 beſchloſſen, 1) daß die Sei⸗ eine ſehr verſtändnißvolle Wiedergabe feitens der den Stoff mechaniſch in die Haare, gerade auf behauptet, per Dezember 22,50, per Jauuar meldet: Während einer Theatervorſtellung in 

x 

* 


eglückwünſchte Stan 


3 = zur Hebung entſtandener Zweifel hat 

das königliche Staats-Miniſterium in Ueberein⸗ 

1 3 u} mit dem Herrn Staatsſekretär des 
| 


Muſiker und lebhaften Beifall ſeitens des Publi- dem Wirbel ab. Am folgenden Tage erſchien er 22,75, per Ianuar-April 23,10, per März⸗Juni Wienhin (China) brach eine Zuſchauertribüne | 

= gerichteten, lediglich durch Bewerbungen ſolcher kums. Wir zweifeln nicht, daß bei einer Wieder- in der Schule mit ehem Flel ir; dem Kopfe, 23,60. Roggen behauptet, per Bezember 1500, ein, 200 Perſonen wurden getödtet. 

„ um ihnen vorbehaltene Stellen veraulaßten Sendun⸗ der 8 des Konzertes an einem günſtigeren Tage welcher in allen Farben ſchimmerte. Er hatte per März⸗Juni 16,00. Mehl behauptet, per Bri 3 i 
gen, ebenſo wie die betreffenden Geſuche ſelbſt, der Beſuch ein guter fein dürfte. konzentrirtes Anilin gegriffen. Allmälig Dezember 51,75, per Januar 51,90, per Januar⸗ riſtol, 4. Dezember. Der Ausſtand der 

portofrei zu befördern ſind; 2) daß dagegen bekam der junge Menſch eine dolfündige Ton- April 52,10, per März⸗Juni 52,80. Rübeö l Dockarbeiter ift beigelegt. 


teus der Anſtellungsbehörden an Militäranwärter 


auf gute Stoff: 


Bun e \Qjcht, Ha. dn ähterinnen af e Sion 


1 . = — Magazinſtr. 2, v 4 Tr. l. 
Vermiethungen. Geüble Maſchinen- und Hand 
Wohnungen. 


—— — 
Vdh. 2 St. K., Zbh. z. Jan. z. v. 24% Wilhelmſtr. 12, II. 


Fuhrſtr. 8, 2 Tr., 3 Stb., Küche u. Be: alles 
hell, billig zum 1. Jannar zu vermiethen. 


Roſengarten DEE, 


ſſte. Wohn. P. 2 Stub. 2 fab, 

Küche, Korridor und Zubehör, 
1 Tr., zum 2. Januar 1890 zu vermiethen. Näheres 
Burſcherſtr. 3 bei Bonn. 


Louiſenſtr. 12 Stube, Kammer, Küche zu vermiethen 


Gieſebrechtſtr. 12 


iſt eine herrſchaftliche Wohnung von 5 Zimmern nebſt 
beauemen Wirthſchaftsräumen zu vermiethen. 


Der Weihnachts-Ausverkauf ist eröffnet. 


Derselbe bietet eine Fülle der reizendsten Gegenstände, welche in meinen neu 
ausgebauten Geschäfts-Räumen leicht übersichtlich geordnet sind, und verweise ich namentlich 
auf die aussergewöhnlich billigen zurückgesetzten Preise, welche bei jedem Stück deutlich 
in Zahlen vermerkt sind. 


Tüchtige Hand⸗ u. Maſchinennähterinnen a. Hoſen i. 
u. auß. d. Hauſe werd. verl. Roſengarten 70, 2 Tr. 
8 N 1 außer dem Hauſe werden 
Hoſennähterinnen abc dar ® 
un, Pergftrabe 8, Hof part. 
Köchin, beſch. Mädchen f. A. erhalten die beiten u. 
feinſten Stellen durch Frau Giebeke, Schuhſtr 6, v. 3 Tr. 
Hoſennähterinn. i. U. a. d. Hauſe verl. gr. Wollweberſtr. 5, 1. 
Tüchtige Nähterinnen auf Weſten außer dem Hauſe 8 3 e 
werden ſofort verlangt Kurfürſtenſtr. 5, 1 Tr. Folgende Partien sind besonders beachtenswerch. 
1 Maſchinennähterin im Haufe, ſowie Nähterinnen außer 
dem Hauſe auf Hoſen verlangt Roſengarten 52, 3 Tr. 


Für Knaben, Für Mädchen. Diverse, 


Näheres parterre rechts. 


Kohlmarkt 8 f. 1 J. Mann frdl. Schlafſtelle nach vorn 
2 anſtändige junge Leute finden gute Schlafſtelle 

Hohenzollernitr. 65, H. p. geradezu. 

1 Schlafſtelle zu vermiethen Roſengarten 8, H. 1 Tr. 

1 M. f. Schlafſt. Roſeugarten 13, 2. E., II. Schmoller, 


1 Kammer ſogl. zu verm. Kirchplatz 5. Näh. 1 Tr. r. 
1 anſt. Mann f. Schlafft. Breiteſtr. 11,1. Seitenfl. 1 Tr. 
1 j. Mann f.gute Schlafſtelle Louiſenſtr. 12, Seitenfl. 2 Tr r. 
1 ordtl. Mann find frol. Schlafſtelle Fuhrſtr. 15, v. 2 Tr. 
1 jung. Mann f. g. Schlafſt. Roſengarten 7, v. 4 Tr. 
Sogleich iſt gr. Schanze 6, 2 Tr. r., ein freundl. 
möbl. Vorderzimmer an einen Herrn zu vermiethen. 
1 ordtl. Mann f. gute Schlafſt. Roſengarten 7, v. 4 Tr. 
1 J. Mann f. frdl. Schlafſt. Wilhelmſtr. 4, H. 1. Afg. IV. 
1 ordtl. Mann f. ſogleich Schlafſtelle Fuhrſtr. 6 part. 


Lokale cite. 


PEEK 


In beſter Geſchäftslage iſt ein 


großer 
Laden 


mit großem Hinterraume, im 
Neubau der Königsthor⸗ 
Paſſage 13 gelegen, per Mitte 
Februar zu vermiethen. 
Näheres Pölitzerſtr. 32, 
1 Tr. rechts. 


1 Laden iſt Mönchenbrückſtr. 1 ſofort oder 
fpäter zu vermiethen. Näh. Bollwerk 37, 1 Tr. 


— ccc ccc 
Offene Stellen. 


Mänmliehe. 


— — nee 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit, Stück oder 
Woche, verlangt W. Schleiek, Fuhrſtr. 8, v. IV r. 
Schneidergeſellen f. g. Lagerarbeit a. Stück find. dauernde 
Beſchäftigung Hohenzollernſtr. 69, Stfl. 3 Tr. b. Lüdtke. 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit, Stück oder 
Woche, verl. Reddemann, Bogislapſtr. 17, H. Ii. 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit werden ver⸗ 
langt Wilhelmſtr. 22, v. 4 Tr. rechts. 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit werden auf 
Stück verlangt Frauenſtr. 42, 4 Tr. 
Tüchtige Schneidergeſellen auf Stück Paletots u 3 , 
u. Jackets 2,25 „AL verl. Schulſtraße 4, Hof 1 Tr. 


| Ciſchlergeſellen Wreschniock, Fuhrſtr. 15. 


Einige Lehrburſchen 
können placirt werden in der 
Nähmaſchinenfabrik u. Eiſen⸗ 
gießerei von Bernb. Stuex er, 

Stettin —Grünhof. 
1 Schneidergeſe en 


auf Woche für beſtellte Arbeit verlangt 
Se A. Pagel. Heiligegeiſtſtr. 7, 2 Tr. 
(ar N 10 für g. Lagerarb. a. Stüd verl. 
Schneider geſ. 3. Gdanietz, Burſcher⸗ 
itraße 46, vorn 2 Tr. l. (Eing. Bogislavſtr.) 
ö 1 zum Einſetzen im Bau verlangt 
1 Ciſchlergeſ. . Warder Pölitzerſtr. 19. 
I Bügler auf Hoſen verlangt Bollwerk 4, 4 Tr. 
— 5 7 
„ auf g. Lagerarbeit verlangt 

Schneidergeſ. Maler, Papenſtr 12, 1 Tr. 

N] nd 7 er 
Klempnergeſellen erhalten ſo 


Bi Ay fort Arbeit 
(pro Stunde 40 ,) Bellevueſtr. 23. 


Weibliche. 


Nähterin auf Hoſen außer dem Hauſe verlangt 
Roſengarten 54, vorn 3 Tr. 
CCC 

Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herrenjackets 

werden verlangt Mauerſtraße 4, 4 Tr r. 
Handnähterinnen a. Holen verlangt Krautmarkt 4, 3 Tr. r. 
Hoſennähterinnen verlangt in und außer dem Hauſe 
— große Oderſtraße 15—16, Hof 3 Tr. 
Hand⸗ u. Maſchinennähterinnen auf Herrenjackets in 
a. auß. dem Haufe w. verl. gr. Oderſtr. 17, 3. Tr. r. 
Hand- H. Masch. Nähterin a. Hof. v. Charlottenſtr. 3, IV r. 

Mafchinen- und Handnähterinnen auf Herrenjackets 

verlangt GElifabethftr. 11. H. 1 Tr. _ 

Handnähterinnen auf Knabengarderobe werden ver? 

langt Delligegeiſtſtr. 2, & Tr. 

Handnähterinnen auf Hoſen und Nähterinnen außer 

dem Hauſe verlangt kl Oderſtr. 2, 1 Tr. 

Nähterinnen auf Stoffhoſen außer dem Hauſe verlangt 

Bugenhagenſtr. 5, Seitenflügel 3 Tr r. 

Hoſennähterin außer dem Hauſe wird verlangt 

Roſengarten 31, Vorderhaus 1 Tr. 
Nähterinnen auf Welten außer dem Haufe werden 
verlangt gr. Wollweberſtr. 20/21, v. 3 Tr. r. 
Mehrere Maſchinen⸗ und 1 Handnähterin auf feine 
Lagerweſten w. verl. Breiteſtr. 11, l. Seitenh. 4 Tr. 
Fer Tüchtige Majchinen = Nähterinnen & auf 
Lager⸗Jackets werden bei erhöhtem Stücklohn oder 
hohem Wochenlohn verlangt Lindenſtr. 17, v. 3 Tr. 
Daſelbſt werden auch Handnähterinnen verlangt. 


7 8 F — 2 
» Bergers 


Kunſt⸗Drechslerei 
und Laxus-Möbel-Fabrik 


3 Papenſtraße 3, part. 
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Empfehle meine ſelbſtgearbeiteten guten Luxus⸗Möbel 
zu billigen Preiſen. 
4 Specialität: Säulen in den verſchiedenſten Muſtern. 
Ferner elegante Luther⸗ und Bauerutiſche in großer 
Auswahl. Außerdem Spiel-, Etageren-, Serbier-, 
Blumentiſche und Blumenſtänder. Eine große 
Auswahl in Staffeleien, Pauelbrettern, Conſolen, 
Eckbrettern, Eigarrenſpinden, Hockern, Klavier⸗ 
ſeſſeln, Ofenbänken, Lutherſtühlen u. ſ. w. 

Hätte die geehrten Herrſchaften ganz ergebenſt ge⸗ 
beten, die mir zugedachten Weihnachts-Aufträge in 
ihrem eigenen Intereſſe ſo bald wie möglich in Be⸗ 
ſtellung zu geben, um meine anerkannte Sorgfalt voll 
und ganz walten zu laſſen. 


C. Berger, 


3 Pavenſtraße 3, Hof parterre. 


Empfehle 
mein Lager fertiger 
Sehuhwaaren zu den 
billigsten Preisen. 
S. Boll, Schuhmachermeister, 
Pölitzerstr. 102. 


C. Grünrowsky 
ee 17, 


am Krautmarkt 
empfiehlt zum Weihnachts⸗ 
feſte die beſten Fabrikate 
aller Arten uhren zu 


allerbilligſten 
El. 
Preiſen, 
abgezogen unter 
jähriger Garantie. 
Große Auswahl in Uhr⸗ 
ketten und Schmuckſachen. 
Reparaturwerkſtatt. 


Mariazeller 
U * 
Magen- Tropfen, 
vortrefflich wirkend bei allen Krank - 
heiten des Magens. 
Unübertroffen dei Appetitloſigkeit, 
Schwäche des Magens, üdelriebenden 
Athem, Bläbung, ſaurem Aufſtoßen, Kolik, 
Magenkatarrh, Sodbrennen, Bildung 
von Sand u. Gries, übermäßiger Schleim⸗ 
production, G cht, Etel n. Erbrechen, 
Kopiſchmerz is ex vom Magen ber⸗ 
rührt), Magenkrampf, Hartteivigkeit od. 
Veritopfung, Ueberladen des Magens 
mit Speiſen und Geiränten, Würmer⸗, 
Preis à 5 Milz-, Leber⸗ und Hämerrbeidalleiden.— 
reis à Flaſche ſammt Gebrauchsanmeifung SO It., Dappel⸗ 


Haſche MK. 1.40. e e di 
9 Mabren. a Verſan; durch Apoth. Cart Brady, 


Die feit Jabren mit beſtem Grfol 
Mariazeller bei ein b 10 Br 0 er i 8 15 
- tbigfeit angewendeten Pillen 
Abführpillen. 


werden jetzt vielſach nachgeahmt. Man 
BR Haie achte d 1 ; 
und auf die Unterfcheift des Apott 


2 27 177 beige Schutzmarke 
Preis ver Schachtel 50 Pig. Brad, Kremsier. — 
Die Mariazeller Mageniropjen und die Meriazeiter Abführ⸗ 
pillen find Reine Keheimmittel, die Vorſchrift iſt auf jeder 
Flaſche und Schachtel nenan angegeben. 
Die Mariazeller Mugentropjen und Marigzeller ubſühr⸗ 
pillen find echt zu haben im 


Stettin: Königl. Hof 


mehr: 


Schutzmarke. 


und Garniſonapotheke 


Pelikanapotheke; Ap. z. gold. Adler; Mayer (en 
gros), Löwenapotheke; Greifapotheke; 
Apotheker E. P. Jonas; Apoth. 1. Hiller; 
in Grabow: Ap. A. Schuster; in Alt⸗Damm: 
Ap. 7. Köster; in Neuwarp: Ap. AA. Götz; in 
Penkun: Apoth. E. Finndorffer ; in Züllchow: 
Schwanapoth., ſowie in den meiſten Apoth. in Pommern. 
Be ee eee e 


Adlerapotheke: 


2 


28 goldene und ſilb. Medaillen und Diplome. 2 


* [3 

. 

Spielwerke 
4— 200 Stücke ſpielend; mit oder ohne Expreſſion, 
Mandoline, Trommel, Glocken, Himmelsſtimmen, 
Caſtagnetten, Harfenſpiel ꝛc. 8 


Spielsoſen 


2.—16 Stücke ſpielend; ferner Neceſſaires. Cigarren⸗ 
ſtänder, Schwelzerhäuschen, Photograpbicalbums, 
Schreibzeuge, Handſchuhkaſten, Briefbeſchwerer, 
Biumenvaſen, Jigarren⸗Etuis, Tabalsdoſen Ar⸗ 
beitstiſche, Flaſchen, Biergläser, Stühle ꝛc. Alles 
mit Muſik. Stets das Neuefte und Vor⸗ 
züglichſte, beſonders geeignet zu Weihnachts⸗ 
geſchenken, empfiehlt 0 


J. H. Heller,. Bern (Schweiz). 
Nur direlter Bezug garantirt Echtheit; illu⸗ 
ſtririe Preisliſten ſende franko. ; 


Handnähterin auf Holen wird verl. Bollwerk 4, 4 Tr. 
1 tücht. Maſchinennähterin wird bei 12—15 % Lohn 
Breiteſtr. 12, v. 3 Tr. 


6. da uung u. iſt allen fon: 
ſtigen 


eier Canton 


In 
a potheke, Schuhſtr. 28; Adler⸗Apotheke, 


Wollne Anzüge 
Sammet-Anzüge 
Winter-Paletots — 38 
Hüte und Mützeu - 
Germania-Paletots 


etc. etc. 


Behüfs prompter Lieferung bitte ich die Bestellungen nach Maass frühzeitig einzureichen. 


Umtausch nach dem Feste gestattet. 


Richard Braun, 


Erstes Magazin eleganter Knaben- u. Mädch n-Garderoben. 


Leberzieher 


für Herren u. Knaben, 
ſowie Knabenanzüge zu 
den billigſten Preiſen bei 

A. Treufeld, Roſengarten 31. 


Schumann's 
Patent⸗Spiegelglas⸗Reflectoren 


Schaufenſterbeleuchtung 


2 offerirt 
3. Schwartz, 
Gr. Domſtraße 23. 


111 


Achtung!!! 

Versäume Niemand, ein. Vers ich 
m. unserer Phönix-Pomade zu 
machen! Dieselbe fördert unter 
Garantie b. Damen u. Herren 
n kurzer Zeit vollen u, starkc“ 
Haar- u Bartwuchs u, schü ;t 


2 
gehen ie 
A wor r 


oder Nauen hme. — Niederlagen 
worden in alten Städten errichtet. 


Gebr. Hoppe, 
Barlin SW., Charlottenatr, 03, 
Nedirin ehen, Laboratorium u. 

Parfümerir-Pahrik. 
Preis! tib.Seifenete, g atis u. ir | 5 


Zu haben in Stettin bei: Theodor hee, 
Breiteſtr. 60, Heyi & Meske. Kohlmarkt 8, 
Erich Richter, Breiteſtr. 64, Max Schätze, 
kl. Domſtr. 20, Wilh. Moritz. Moltteſtr. 1, 
HArRusslich & Müller, Königsthor, Herm. 
Labs. Frauenſtr. 32 und Adolf Relss müller. 
Falkenwalderſtr. 17. 


10 höchste Preise, 
Welt-Ausst, „Melbourne 1883/89"; 


der 

ersten deutschen 

Cognae-Brennerei 
von 


GRUINER a Oo. 
SIEGMAR in Sachsen, 
Umfängl. Etablissement d. Branche, 


Monatl. Wein-Consum ca. 30,000 Liter, 
Muster gratis und franoo. 


Der echte und beliebte 


CCC 
ein billiges u. wirkſames 
Hausmittel bei Huſten, 
Heiſerkeit, Verſchlei⸗ 
mung, wirkt außeror⸗ 
dentlich blutreinigend, 
beſeitigt geſtörte Ver⸗ 


angeprieſenen 
Mitteln, wie Pillen, 
Pulvern ꝛc. entichieden 
vorzuziehen. 


Der Thee ſollte in keiner Haushaltung fehlen. 


Nur acht, wenn jedes 
Packet den Namen: 


Glarus trägt. 


Ex acketen d 40 „ in Stettin: Hof⸗ u. Gar⸗ 


Laſtadie. 


ter- | 
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Aempfehlen in größter Auswahl zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Alpenkränter-br ustihee) Syapenfr Gutmacher & Co.. Papenſr. 


Plüschmäntel v. „ 4.50 a, ] Tragekleidchen v. , 4,50 an, 
wattirte Mäntel — 6 1 Tragemäntel — 12 z 
‚| Trieot- u. Wolikleilchen- - 3 - gestickte Kleidchen 383 - 
| Stoff-Wintermäntel — 5 - Tricot-Blousen u. Ansätze 
Costumes f.8—12 Jahr - - 8 - \ Peluche- und Sammet-Kleidchen 


Filz- und Plüsch-Hüte 


Sete. eic. | 


eic, etc. 


Streng feste Preise. 


15, Breitestrasse 15. 


Quaglio’s Bouillon-Kapseln 


vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in ? 
sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 
Dr. C. Bischof, unter dessen stündige Momtrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett. 5 
Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend. Mit Liebig's 
Fleischextrakt und Frischen Suppen Gemüsen und Kräutern ohne ätherische Es- 
cenzen hergestelit. 


Für 10 Pfennige eine grosse Tasse dl. ben Bouillon, 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sche auf Name und Schutzwarke und verlange ausdrücklich 


Suaglio’s Bouillon- Kapseln. 


Zu beziehen in allen grösseren Kolenialwaaren-, Delikatensen- 
und Droguen-Handlungen Deutschlands. . Grossisten mögen sich wenden an das 
: Uhemisch -teehnisehe Labhoratorlum von Quaglio, Berlin NW. 

Fabrik: Holzmarktstrasse 65, Laboratorium: Sehiffbauerdamm 16, 
Bureau: Louisenstrasse 25. 
„Eine Tasse Fle'schbrühe hat hauig eine Kräftigende Wirsung, nicht“ 
„darum, weil ihre Bestandiheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern.“ 
„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen“ 
„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 


Großer ; 
Weihnachts- Ausverkauf 


gut und gediegen gearbeiteten 


Regenſchirmen 


billig. 


billig. 
Mönchenſtr. 31 im früher Fuberg schen Hauſe. 


21 
Kloſterhof 


M. Hoppe, Tiſchlermeiſter, „2... 


Werkſtatt für 


Bau und Laden Gin ichtungen. 
Gegründet 1878. 


24444444444 444444444444444444AAR 
Teppiche 
in allen Größen und Qualitäten. 
Angorafelle & E Läuferstoffe 
Tischdecken 
in Plüſch, Fantaſieſtoff und Gummiſtoff. 
Linoleum Wachstuche 


LAAAAAAAAAAAAA/ 


TAAAAAAAAAAA AHA AA AA A AAA AA AZ N) 
es berühmte Stoffwäsche 


übertrifft alle ähnlichen Fabrikate durch 
Haltbarkeit, Eleganz, bequemes Passen uns Bilhigkeit. 


Mey’s Stoffkregen und Manschetten sind mit Webstoff vollständig überzogen und in 
folgedessen von Leinenkragen nicht zu uuterscheiden. 
tey’s Stolfkragen und Manschetten werden nach dem !whranch einfach weggeworfen 


man trägt also immer neue, tad-llos passernle Kragen und Manschetten. 


ng SN, Beliebte * 


durchweg u 
inzef. 5 Cm. hach. 
litzd,: M. —. 0. 


COSTALIA 
conisch geschniltener Kragen, 
ausserördentlich schön u. K 
bequem am Halse sitzend. FRANK LIN 
Umschlag 7½ Cm. breit. 40m. hoch. 

Dizd.: M. . 85. Dtzd.: M. — 60. 


HERZOG 
Umschlag 7%, Cm. breit. 
Dtzd.: M. —.85. 


ALBIO 
ungefähr 5 Cm. hoch, Breite 10 Cm. 


Dtzd.: M. —. 70. Dtzd. Paar: M. 1.20. 
Fabrik-Lager von Mey’s Stoffkragen in 

Stettin bei L. Höwenthal Sohn, Hauptgeschäft, kleine 
Domstrasse 10a. Umiversal-Bazar grosse Wolls eberstr. 41. G. 
Woreczek, Mönchenstr. 15, II. A. Müller, Breitestr., 
oder direkt vom Versandt-Geschäft Mey & Edlich, Leipzig-Plagwitz. 
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Bruch ⸗Heilung 


Vollständiger Ausverkauf von Winter-Mänteln, 
Jacketts, Visites, Paletots etc. 


Wir eröffnen heute einen großen Ausverkauf unferes aus ca. 5000 Piecen beſtehenden Lagers und machen darauf aufmerkſam, daß die Preiſe in 
einer recht erheblichen Weiſe heruntergeſetzt ſind, um bei der vorgerückten Saiſon ſchnellſtens zu räumen. 


Da unſere in eigenen Werkſtätten gefertigte Confection als eine äußerſt ſolide und geſchmackvolle bereits genügend bekannt iſt, dürfte dieſe Gelegenheit 


jeder Dame von beſonderem Intereſſe ſein 
U 
| hadschewski & (o., 


Damen Mantel-Fabrik, 
„BENEDICTINB“ Waldenburg (©); 


Kohlmarkt 5. 
ist der Beste aller deutschen Benedictiner-Liqueure. 


Echt zu haben in allen besseren Delicatessen-, Colonialwaaren- und Drogengeschäften. Preis / Literflasche / 4.75. — ½ Liter 442.50. — / Liter % 1.40. 


1; Liter 80 . — Musterflaschen in Original-Packung. — Es giebt ganz miserable Nachahmungen. Mau achte dieserhalb auf unsere Schutzmarken uud 
namentlich auf das Fabriksdomicl Waldenburg 1. Schl., welcher Name mehrmals auf den Flaschen-Etiquetts zu lesen ist. 


Neueste Auszeichnung In 1889: Deutsche Benedictine-Liqneur-Fahrik, 
ent. Goldene Medaille Waldenburg j. Schles, 


Gent. soldene Medaille. 


Niesadener BL 2 


Kochbrunnen -Quell-Salz, 


n ein reines Naturprodukt. 

ä unter amtlicher Controle hergestellt und 
ärztlich allgemein empfohlen 
Aund verordnet als bestes und 
schnell ' wirksamstes Beseiti- 
gungsmittel bei Verdauungs- 
und Ernährungsbeschwerden, 


Darm- u. Magenleiden aller Art. 
Ebenso von eminent heilkräftiger 
Wirkung bei Katarrhen der Luft- 


röhre u. der Lunge: bei Husten, 
Heiserkeit, Schleimauswurf u. s. w. 


und, in Folge seines II N) I EX LIT I 0 E 
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Schutzmarken. 


Muster 
uach allen Gegenden franko 
Zu 4 Mark Zu 7 Mark 


Stoff für einen vollkommenen großen Herrenanzug | 3 Meter Stoff zu einem feinen Anzug in dunkel, 
in den verſchiedenſten Farben. geſtreift oder klein karirt, modernſte Muſter, trag⸗ 
.. ͤ va DE A — Bi — bar bei Sommer und Winter. 


Zu 2 Mark Zu 4 Mark 80 Pf. 


Stoff in geſtreift, karitt und allen Farben, bin» | Stoff zu einem vollkommenen Damenregenmantel 
reichend zu einer Herrenhoſe für jede Größe. in heller oder dunkler Farbe, ſehr dauerhafte Waare. 


zu 1 Zu 6 Mark 60 PT. 


Zu 1 Mark E DK 
Stoff für eine vollkommene, waſchechte Weſte in | Engliſch Lederſtoff für einen vollkommenen waſch⸗ 
echten und ſehr dauerhaften Herrenanzug. 


lichten und dunkeln Farben 
Zu 5 Mark Zu 9 Mark 2 
3 Meter Diagonal⸗Stoff für einen Herrenanzug | 3¼ Meter Buxkin zu einem Anzug, geeignet für 
mittlerer Größe in grau, marengo, olive u. braun. jede Jahreszeit und tragbar bei jeder Witterung, 
— in den neueſten Farben, ie farirt, glatt und 
geſtreift. 
Zu 3 Mark 50 Pf. 3 — 


2 Meter Diagonal⸗Stoff, beſonders geeignet zu 
einem Herbſt⸗ oder Frühjahrs⸗Paletot in den ver⸗ 
ſchiedenſten Farben. 


Zu 3 Mark 25 Pf. 
Stoff zu einer Joppe, paſſend für jede Jahreszeit, 
in grau, braun, melirt und olive. 


Kochbrunnen-Ouell- Zu 10 Mark at Zu 16 Mark 50 Pf. 


dem Salzgehalt und dement- Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher in jeder Feſttags aus hochfeinem 
4 etw a 35 denkbaren Farbe und zu jeder Jahreszeit tragbar. aan el u 2 5 


Zu 13 Mark Zu 9 Mark 


3¼ Meter imprägnirten Stoff in allen Farben zu | 2¼ Meter imprägnirten Stoff in allen Farben zu 

einem Anzug, echte waſſerdichte Waare, neuefte | einem Paletot; echte waſſerdichte Waare, neueſte 
Erfindung. Erfindung. 

—— —— —̃— —————b — — — — — 

Ferner empfehlen unſer reichhaltiges Lager in hochfeinen Tuchen, Buxkins, Paletots⸗ 


Zu 12 Mark 


3 Meter kräftigen Buxkinſtoff für einen ſoliden 
praktiſchen Anzug. 


— 
Zu 7 Mark 
21, Meter ſchweren Stoff für einen Ueberzieher, 
ſehr dauerhafte Waare. 


dureh das Wiesbadener Brunnen-Comptoir, 


Ein Glas 
Salz entspricht 
sprechend der Wirkung von 


a3 bis 40 Schachteln Pastillen. 
Preis per Glas 2 MX. 


(Nur feht wenn in Gläsern wie nebenstehende Abbildung.) 
Käuflich in den Apotheken und Mineralwasserhandlungen etc. 


Ausführliche Gebrauchsanwelsungen und Brunnensehriften zratis und franko 


ſtoffen, Billard⸗Tuchen Chaifen- und Livree⸗Tuchen, Kammgarn-Stoffen, Cheviots, Weſten⸗ 
ſtoffen, waſſerdichten Stoffen, vulfanifirten Stoffen mit Gummieinlage, 
Loden ⸗Reiſerock⸗ und 


arantirt waſſerdicht 
avelockſtoffen, forſtgrauen Tuchen, ſſeuerwehrtuchen, Damentuchen, 


in allen Gattungen, Satins, Croiſees ze, ꝛc. zu Engros⸗Preiſen. 


Als überaus 


SID 2 | ? Beſtellungen werden alle franko ausgeführt 
3 95 * Muſt ch allen Gegenden franko. 
se praktiſche Ge ſchenke Adresse: Tuchausstellung Aussburg 


Schutzmarke. empfehle meine ſo bewährten Schutzmarke. 


3 ＋ mit durchgehender Falte, welche & 
Unzerreißbaren Portetreſors ſich unten am Boden eben ſo weit 
ausdehnt als oben, jo daß in jede Abtheilung außergewöhnlich viel Geld gefaßt werden kann. 
ohne daß ein Stremmen und dadurch verurſachtes Reißen der Portemonnaies ſtattfinden könnte, 1 Wirklicher reeller 


(Wimpfheimer & Cie.). 


in Rindleder, Kalbleder, Juchten⸗, Seehund⸗ und Krokodilleder, alles garantirt echt, 
keine Imitationen, von 1,50 bis zu 12 % £ 
5 Sr aus einem Stück mit großer Taſche für Kourant, f 

Seehund⸗Portetreſ ors Seburattaſchen für Gold x, Aan e Naht, das 
Haltbarſte und Beſte. was es überhaupt in Portemonnaies giebt, a4, 5 und 6 % „Jede dieſer 
ee Bit Treſors ift, um das Publikum vor minderwerthigen Fabrikaten zu ſchützen, mit Mi 
obiger Schutzmarke verſehen. 

Portetreſors aus einem Stück, in Saffian und Kalbleder, ſchon von 1,00 A an ö 

Portetreſors aus Lederdecken⸗Abfall aus einem Stück, in Chagrin ꝛc. zu 40.5, 50 , 75 H, 
1—2 A 

Portetreſors, ganz in Leder, zu 25 , 30 , 40 , 50 , 60 bis zu den beiten in größter 
9 


Total-Ausverkaul 
wegen vollſtändiger Aufgabe des Geſchäfts. 


Ganz beſonders heben hervor große Sortimente 


Strickwollen, koloſſal billig, 
ſonſt pr. Pfd. 2,50, 3,50, 4, 5, 6 Mk., 
Pf 1,90, 2,70, 3,00, 8,18 2e. 
Koloſſale Auswahl in 
Trikottaillen und Blouſen, Winterqual, 
zu noch nie dageweſenen Preiſen. 
100 Dtzd. prima Sommertaillen 
30% unter den Koſtenpreiſen. 9 
Die beſten Normal-(Jäger)-Hemden und Hoſen, ſonſt 9, 
6, 2 Mk., jetzt 3,90, 4,88 bis 3,25 Mt. F 
Um manchen Zweifeln zu begegnen, erklaren ausdrücklich, daß dies 
nicht ein ſogen. moderner Ausverkauf iſt, ſondern wir löſen unſer 
Gefchäft beſtimmt in kürzeſter Zeit auf, und müſſen daher 
zu koloſſal billigen Preiſen verkaufen. 


Auswahl. 5 
Portemonnaies mit Bügel, Damenportemonnaies, Beutel, Börſen ze. zu allerbilligſten Preiſe. 


B. Grass mann, 
Schuljenftrafe 9 und Kirchplatz N. 


bt pr. 


Vorläufig noch in allen 
Farben. 


Bernhard Leu insk x, Stettin, Kohlmarkt 7. 


Größtes Lager für eleganter Herren: und Knaben⸗ Bekleidung, 9 
große Auswahl fertiger beſſerer Herren-Anzüge, Paletots, 
Schlaf röcke ꝛc., Kaiſer⸗ u. Hohenzollern⸗ Mäntel. ui 


Elegante Formen! Preise selbstverständlieh billig. | 
Anfertigung nach Maaß in einem Tage. 


FP 
Orchestrion. 


Den geehrten Herren Hoteliers, Gaſtwirthen und Privaten empfehle 


[Selb ſpielende Muſit werke!!! 


für Konzert- und Tanzmuſik; eine vollkommen präziſe der beiten Kapelle gleichſtehende Muſik reprä⸗ 

ſentirend. Verſchiedene“ Größen, für die größten Konzert und Tanzſäle wie für kleinere Lokale paſſend. 
Fabrikpreis. Zuſicherung ſolider Arbeit, nebſt langjähriger Garantie. 
Preiskourant und Katalog ſtehen gratis zu Dienſten. 


Orcheſtrion fabrik Cord. Dold, Vöhrenbach 


(Bad. Schwarzwald). 


Luboweky'scher Tokayer Sanitäts-Wein, jetzt 1836er 
Auslese, Erstes Gewächs, aus der Oenterr.-Ungar. 
Weinhandels-Gesellschaft Julius Lubowsky & Co., 
. Berlin— Wien, ärztlich anerkannt einzig stärkender Ungarwein und 
aus der alkoholischen Gährung des Traubensaftes gewonnenes Natur- 
produkt, unter amtlicher Analyse der Kuiserl, Königl. Oesterr.-Ung. 
Versuchsstation für Weine, Direktor Prof. Dr. L. Roesler, Wien, sowie, 
Ungar. Medieinal-W ein-Cognae zu beziehen in Stettin, 
Neustadt, Lindenstr. 30 bei Herrn E. Meyer, Apo- 
theke „zum Greif“, 


Wir wurden durch unſchädliche Mittel ohne Berufsſtörung von Leiſten⸗, Hodenſack⸗ und 
Waſſerhodenbruch durch briefliche Behandlung vollſtändig geheilt, ſo daß wir jetzt ohne Bandage arbeiten 
können. Joh. Breit, Ehrenfeld b. Köln: P. Gebhard, Schneidermſtr., Friedersried b. Neukirchen, 54 J.; 
Sof. Kaſt, Handlung, Simmerberg b. Lindau; A. Schwarz, Wagenbauer, Langenpfungen bei Roſenheim 
(F. Kind). Broſchüre: Die „Unterleibsbrüch und ihre Heilung“ gratis. 

Annahme von Bandagen⸗Beſtellungen in Stettin Bode's Hotel, am 1. jeden Monats von 
8 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags. 5 

Man adreſſtire: An die Heilanitalt für Bruchleiden in Stuttgart, Alleenſtraße 11. 
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Ahren⸗ 
„Lager 


Derſelbe, aus beſten orientaliſchen Feigen ohne 
A jede Beimiſchung bereitet, übertrifft an Güte alle 
M anderen ähnlichen Fabrikate. Ein geringer Zuſatz 
von Bremer Feigen-Kafee gehügt, 

dem Kaffee eine prachtvolle Farbe und einen hoch⸗ 


Weihnachts- 
Ausstellung 
brauch u. häuslichen Com- 
fort, sowie für decoralive 


A Toepfer, 
nolieferant 
Sr. Majestät des Kaisers u. Königs 
Wilhelm und Ihrer Majestät der 
Kaiserin und Königin Friedrich. 
Mönchenstrasse 19. 
einer Fülle von Artikeln 
für den praktischen Ge- 
Ausstattung der Wohnung. 
Um jedem Käufer die 
grösstmöglichtsen Vor- 
theile zu gewährleisten. 
sind die billigen Preise 
an jedem einzelnen Ge- 
genstande deutlich 
mit Zahlen vermerkt. 
Aufträge von ausserhalb werden 
prompt u. gewissenhaft ausgeführt. 


. Toepfer, Hoflieferant. 


62, ob. Breiteſtr. 62, 
in der Nähe der Pferdeba hu⸗ 
Halteſtelle. 


Etablirt 1880. 
Große Auswahl. Garantie 3 Jahre. 
Goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren, hochfeine Aus⸗ 
ſtattung, von 27 4 
Silberne Cylinder⸗Remontoir⸗Uhren von 18 „4 
Schlüſſel⸗Uhren von 127% g 
Regulators, 1 Gehäuſe, prima Werk, von 
9 Js 
Hochfeine Extraſtücke in Silber und Gold halte ſtets 
auf Lager. 
Wecker⸗Uhren, Holzſtanduhren. 
Ketten in Silber, Talmi, Nickel in großer Auswahl. 
Reparaturen werden prompt und ſolide ausgeführt. 
Preis⸗Kourante gratis. 


ä Dach- u. Mauerſteine, 1 
Chamotteſteine u. Speiſe, 

2 Putzrohr u. Rohrgewebe, 
= Gyps, Cement, Kalk, 3 
Thon⸗- u. Drain⸗Röhren, 
1 Thonflieſen mt 


O fur Küchen, Hausflure, Trottoire, 22 
— 
2 


uad 


4 


Veranden, Kellereien ꝛc. ıc. 
Alleinige Vertreter der Moſaik⸗ 18 


A 


Thonwaaren: Fabrik von 2 
9 Willeroyc& Boch, Mettlach.“ 


1 Siraube & Lauterbach. f 
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Für ſparſame Hausfrauen. 
Wer ſich eine vorzügliche Taſſe Kaffee bereiten 
will, der gebrauche den 


Bremer 
Feigen - Kaffee 


von Johs. Surmanm. 


feinen Geſchmack zu geben. d Packet 1 „4, 
50 H und 25 . Zu haben bei: 
Emil Horn, Kl. Domſtr., 
Ernst Lehmann, Königsthor, 
Ad. Fechner. Eliſabethſtr., 
Pauli Muth, Papenſtr., 
M. E. Sauerbier, Falteuwalderſtr., 
Wiin. Fr. Mass, be. 
Cart Sandmann, Youienftr., 
Louis Krüger, Kohlmarkt, 
Paul Stuhlmncher, Gieſebrechtſtr., 
ee Winkel, Breiteſtr, 
Max Kaufmann. Grünhof. 


i — ; — 

Dr. Ebermann's 
Mummqmde asser 

und 

Zahn⸗ Pulver 
in ausgezeichneter Weiſe kosmetiſch ſowie 
und antiſeptiſch gegen Zahn⸗ 
Schutzmarke regiſtrirt. 


. 1 Fl. Mundwaſſer 44 1,40, 
Preis: 1 Sch. Zahnpulver Al, 0,60. 


Verkaufsſtellen: Stettin: Hof und 
Garniſon⸗Apotheke, Schuhſtraße 28, 
Emil Becker, am Königsthor 105 
Belgard: G. Maaß, kgl priv. Ap. 
3. ſchw. Adler u. Drogenhandl; Stral⸗ 
fund: A. Berckni, Apoth. 


— — f — — ͤ ͤ—ͤ—j— ni 
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Dr &prarger'sche Heilsalbe 
eilt gründlich veralt. Beinſchäden, ſowie knochen⸗ 
frapartine Wunden in fürzeit. Zeit. Ebenſo jebe 
andere Wunde, wie böſe Finger, Wurm, Nagel- 
geſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder sc. Be⸗ 
nimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. Fleiſch. 
Zieht jedes Geſchwür, ohne zu ſchneiden, gelind und 
ſicher auf. Bei Huſten, Halsſchmerz, Drüſen, Kreuz ⸗ 
ſchmerz, Quetſch., Reißen, Gicht ſofort Linderung. 

Zu haben: Königl. Hof u. Garniſon⸗Apotheke 
u. in all. and. Apotheken Stettins & Schachtel 50,9. 


wirken 
antimiasmatiſch 
ſchmerz. 


